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5 f i 2 f i jetzt viel, Damit ſchließt dieſe Debatte. Mahnung an die dortigen Deutſchen gerichtet wor⸗ Jetzige Regierung noch immer an dem in jer 
dc. By ee delt en Hören. Abe Meder (Palle freiſinnig) wünſcht den, fich bet Grundſtücks Erwerbungen der äußer⸗ 1890er Erlaß verkündeten Programm fefthatte, 
j h litik des Vatikans als das Sehen als auch den Verkehr anbetrifft. Beſſerſtellung der Bibliothek⸗Hülfsarbeiter. ‚. (sten Vorſicht zu bejleißigen, weil eine allgemeine Abg. Richter beharrt dabei, daß 
Die große 0 (Redner führt dies näher aus.) Ich habe mir Abg. Werner (Antiſemit) äußert ähnliche an alien en 1 4 0 N une: bei Du 18% 
RR Triumphe, wenn auch | 8 angeſehen, Wünſche. b e beten bei Lerſaſung 7 
lc aut Wenige dhe germſaleſe Aube Be er Sa Un Setup Auf das Kommunen der Nunmehr nimmt, 9 85 Erledigung des Etats, fordern dle die dort Orunkheflg eruerben, St Dale been Dean 
3 ü das Papfithum international i A beſſer. Auch die zu der Reſolution das Wort i 55 / A 5 N an n be 
ia und i inden den Rüchſchten au Vaterland a Be Er ab Richter: Das Verlangen nach deutſche Botſchaft in Konſtantinopel hat in den 5 8 Abg. v. e daß Richter ſo lan 
und Heimath zu nehmen braucht, weil a oben bureau ſind hier zu weit. Alles in Allem , Nie ſt liber 1 n 1 air San e en en Bu e un en gewartet habe, um biefe ganze Frag 
ikaniſchen Rechenexempel keinen Poſten mi i ier noch fo aus⸗ geſprochen worden. r können daſſe⸗ ö 5 5 5 er 
file ea I 0 situ dc fei ee fe i le Eine Vene dee e 0 de ane Nerd dnnn en 1 un Bes ſich 55 | eee "Seafen € 122 
unbeirrt ihr Ziel verfolgen, das eben ſchlie wäre da erwünſcht, ſelbſt wenn der archi⸗ geordneten aus der n, ins chi Deut in Haffa entſpricht. burg zum Statthalter von Elſaß⸗Lothringen be 
rauf hinausläuft, das Nationalbewußtſein zu C 5 leiden ſollte. Wenn man die Diäten immer wieder unter Hin⸗ſchwerden der Deutſchen in H bricht. b f en SEHO BETDEHFIRGEN ee 
men 1 5 die Macht der römiſchen Die a een ei: weis Bel: die SHE re en 29 75 slk Ale ech ben nun ee 31 bin d e a ee 
Kirche zu ſtärken. 5 5 auf ihr wird für Hunderttauſende und Millionen tage ablehnt, ſo — beſteht doch der be ni den Wünfchen der Deutſchen, ſondern worden ſei. f a 
ift bisher unwiderlegt geblieben, daß die berichtet: iſt wichtiger, als alle die anderen nicht nur aus ſolchen. Es wäre Zeit, dieſe be⸗ nicht nur den Wünſchen der hen, . 8 85 
dutch Pelli eifrig Bm, it 1 Seibilun, 1 Be 55 Herren ene | zu ale un: a e eg Aa e ih ui vs 1200 a 4 40 1 1 8 15 1 12 
i iſch⸗franzöſiſche Verbrüderun us Neugi ; er Beſchlußunfähigkeit die n. a en n gut 
Bun kun un, der päpſtliche ui Sagte egi er: Als er⸗ . pn v Holkeufer (tonſ): Menn wir ch kann nur wiederholen, daß, wer ſich nach dem 9 00 e N eine: Degen 
Stu faul Die Verinbumng wien be BEL Toifit muß ic) aunäcf Ogiden, va fu, Diem f 
; Frankreich und dem panſlavi Hauſe eine Wohnung für den eriten Beamten langen wollten, fo etwa betreffs des Walt 2 en muß. ee aan: eee 
a N ᷣ JJ 
pſt im 6 ärt ſich leicht denn daß nach angestellten Unterſuchungen dieſe Ein- rüſtung zurückgewieſen werden. Au en Gr r r dur ai | n Salve 
Papſt immer theuer geweſen, erklärt ich leicht, 5 zaugeſtenten Un 90 g 185 e ni gegen den G Caprivi gerichtet, iſt aber durch den Präſidenten von San Salva 
kai im Orient der Selpat richtung möglich it. Ich erkenne an, daß der dauern es, daß manche Freunde bier nicht ers würfe gegen den Grafen Caprivi gerichtet, iſt I bei iter nc e 
i 0 Erfolge der Kirch fir at e mn diesem Hause ein er nen denne, h ne man ea een Se fee ede 35 feldes te Pele i bene — 8 
f die römiſche Kirche INC nicht geltend machen kann. Nur der Herr Präſt. Unterhalt nicht beſtreiten können. Aber 8 eferki; . t önnen. 
JJ%%% // , , 
ö illi muß man ſich, daß tages. Aber der Bundesrath hat doch, wie ich Es könnte ſcheinen, als ob Mancher fic den Ha 2 5 nanu, u eee, 
JJJ/%%% ae e ad Kae e eee e ee 
i vatikaniſchen Politik — auch das auf die ihm angewieſenen Räume, fo daß er nicht über den Rückgang e iveau 5 ) r. N 
kberiche Saane Maus Seen empfängt. etwa, wenn es dem Herrn Wcäfibenten beliebt, Reichstage. Man ſollte den Ton im Wahl- von dort aus auf Want Senn von hier den bel be e dee 1890 Abe 
Was bisher noch keinem Volke zu Theil geworden, aus dieſen Räumen ausgewieſen werden kann. kampfe verbeſſern! Wir können Diäten Anſpruch machen. Fürſt Bismarck ge ende aueh chuldig genen na, 0 
was vom Konzil zu Konſtanz ganz entſchieden Das wird doch auch Herrn Richter recht fein! nur bewilligen, wenn Vorkehrungen getroffen wer⸗Iſeinerzeit geſagt, daß der Deutſche im en 10 05 ſchuldig g 5 1 
verweigert wurde, das Slaventhum hat es von Was das von Herrn Richter verlangte den, daß nicht unlautere Elemente in den Reichs⸗ mit den dortigen Inſtitutionen rechnen muß. Das links. : 2 e 
Leos XII. Gnaden erreicht; eine nationale ſlaviſche Aufhören der Thätigkeit der Reichstags tag kommen. U. A. müßte beſtimmt werden, daß Anſe en der deutſchen Flagge iſt, das iſt meine Abg. Graf Arnim (Rp.): Zu beſtreit iſt 
Liturgie! Die Alleinherrſchaft der ſeit 1 Jahr- baukommiſſion anlangt, fo bin ich nicht futter⸗ nur gewählt werden kaun, wer ſeinen Wohnſitz Anſicht, nicht gefallen, ſondern gewachſen. nicht, daß das Gefühl vieler Deutſchen im 
taufenden behaupteten lateiniſchen Liturgie iſt trotz neidiſch. Aber ich meine doch, es iſt beſſer, in dem betreffenden Wahlkreiſe hat. Wir find Beſonders in Nordamerika. Das ſage ich als lande durch das Verhalten der Reichsregier 5 
aller entgegengeſetzten Vorſtellungen der öſter⸗ daß die Baukommiſſion noch fortarbeitet, denn alſo nicht prinzipiell ablehnend gegen Diäten; es Mitglied der Bremer Handelskammer. Aber gegenüber San Salvador verletzt worden iſt. Mi 
reichiſchen Regierung den Slaven zu Liebe aufge über Ausſtattungsfragen entſcheidet ſicherlich ein muß aber zuvor verhindert werden, daß nicht die wenn ich Tage: unſer Anſehen iſt gewachſen, fo dem Erſtarken unſerer Flotte ſollte auch ein 
geben, und zwar iſt zunächſt das kleine Montenegro kleiner Kreis beſſer. Dadurch wird ja auch deu verhetzende Thätigkeit im Wahylkreiſe noch mebr muß ich auch auf die Gefahr hinweiſen, welche ſtärkerer Rechtsſchutz Deutſcher im Auslande ftatte 
dieſer großen Bewegung zu Theil geworden. Am Beſchlüſſen des Hauſes ſelbſt nicht präludizirt zunimmt. Einen Einfluß auf die Beſchlußfahig⸗ darin Lüge, wenn man unſere Handelsverträge finden. ee Bi. 5 
13. Januar, dem griechiſchen Neujahr, wurde dort Mir erſcheint die Akuſtik des Hauſes beſſer, als keit hat die Diätenloſigkeit gar nicht. Wir ſind mit den Ländern drüben kündigen wollte. Dar⸗ Staatsſekretär v. Marſchall: Von den 
in aller Stille, ohne daß ein römiſches Blatt da⸗ die im alten, was Mängel an einzelnen Stellen alſo nicht prinzipiell ablehnend, aber — geben über würden ſich nur die auderen Staaten freuen. neuerdings vorgebrachten Beſchwerden waren 
von berichtet hätte, die ſlaviſche Liturgie gebraucht. allerdings nicht ausschließt. Ich halte es für Sie uns die Garantien, von denen ich vorhin ge⸗ Und auch darin liegt eine Gefahr, wenn man in viele bereits unter dem Fürsten Bismarck 


freund aller: richtig, wenn wach Ablauf dieſer Seſſion unter⸗ ſprochen habe! 5 Deutſchland erörtert, wie man vielleicht um ſchläglich beſchieden. (Hört! hört ) Selbſt bei 
bangen Beben ben Menken en 9 ſucht ir, wo nn 100 a eb ue Abg. Werner (Antiſemit) befürwortet 1 welche wir mit einem Staate nochmaliger Prüfung haben ſich dieſelben als 
Sieg über Rom von Herzen gönnen mag, fo hat nöthig ſind. e „ Reſolution, auf daß die Abſeordneten ihren Pflichten geſchloſſen haben, herumkommen könnte. Es liegt völlig unbegründet erwieſen. a 


ieſe S ; fte, hochpolitiſche. Abg. Rickert: Auch ich freue mich, daß hier im Haufe nachkommen können und auch Leute hierin die Gefahr, daß man im Auslande die Hierauf wird der Reſt des Etats der Reich 
e rain 5 der Ft oo Pee für 5 5 Herrn Direktor a Wohnung eine», aus dem Volke, ohne Mittel, in dieſes Haus ger Zuverſicht auf deutſche Treue und Glauben ver⸗ kanzlei genehmigt. f 
der „einzige Freund“ des verſtorbenen Zaren und richtet werden ſoll, daun aber auch darüber, daß wählt werden können. Die Konſervativen freilich liert. Möge uns dieſe Gefahr, die darin liegt, Hierauf vertagt ſich das Haus. 
jo wird auch dies päpſtliche Zugeſtändniß eine der Herr Staateſekretär die Obrigkeit des Reichs⸗ wollten das Wahlrecht des Volkes nach Wög⸗ erſpart bleiben. (Beifall.) . g Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Be: 

Gefälligkeit gegen den Pauſlavismus fein, Soll tages in dieſem Hauſe auerkaunt hat. Was lichkeit beſchueiden. Dafür aber — danken wir! Abg. Molkenbuhr (Sozd.): Wir haben Tagesordnung: Fortsetzung der heutigen B 
doch der Papſt beſonders auf Zureden der drei⸗ Neuerungen anlangt, fo bin ich allerdings der Abg. Kroeber (ſüddeutſche Volkspartei): uns hier neu ich unterhalten mit der weiteren rathung. Außerdem der Etat der Poſt⸗ u 
bundfeindlichen Kardinäle ſich zu dieſem außer⸗ Meinung, daß der Herr Präſident, fobald er Die Abgeordneten ſollten für ihre Bemühungen Ausbildung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. Ich Telegraphen⸗Verwaltung. ; 2 
ordentlichen Schritt entſchloſſen haben. Auch ſpricht dieſes Haus übernommen hakte, alle Anordnungen wenigſtens keine materielle Schädigung haben. möchte nun den Bundesrath fragen, wie es mit Schluß 6 Uhr. 
es das amtliche Blatt der montenegriſchen Re- zu treffen hat. Was die Journaliſtentribüne an⸗ Dann aber iſt es auch nöthig, durch die Diäten der Anwendung der beſtehenden Geſetze ſteht. 
gierung, der „Glas Ernagora“, frohlockend aus, langt, fo. bin ich der Anſicht, daß dieſe Herren den Kreis der Wählbaren zu erweitern. Gerade Und ſpeziell mit der Anwendung der Beſtim⸗ 
daß „piefer Sieg nicht ohne Bedeutung für das für uns die Hauptſache find. Die Herren auf Sie (nach rechts) haben ja früher immer beklagt, mung, wonach der Bundesrath Vorſchriſten bes 


e Be g 5 . EN . } E. L. Berlin, 11. Februar. 
N 4. Unzweifelhaft wird den anderen Tribünen werden es mir nicht übel daß wir ſo viele Berliner im Reichstage haben. züglich der Arbeitszeit in den Gewerben mit be⸗ 8 5 N ee 

age katholische en dic nehmen, wenn ſie für mich erſt in zweiter Sie wollen praktiſche Leute aus dem Volke bier ſonders großer Geſundheitegefährlichkeit erlafien | Preußiſcher Landtag. 5 

Zugeſtändniſſe verlangen und auch erhalten. Denn Linie kommen. Vor Allem ift die Journa⸗ hinein haben. Ja, dem leiſten Sie doch gerade kann? Redner beſpricht im Anſchluß hieran f 8 


ill ſi di ie Slaven liſtentribüne zu klein. Vor Allem vatye ich durch die Diäten Vorſchub! Wir werden auf ſpeziell die Verhältniſſe in der Bäckerei, wie ſie Abgeordnetenhaus. 
e e e be i Sea den Herren Zournaliſten, ſich mit all ihren Wün⸗ dieſe Frage immer wieder zurückkommen, bis ſie durch die Enquete ermittelt worden ſeien. 1% 17. Plenar⸗Sitzung vom 11. Februar, 
Wiedervereinigung der griechiſchen Kirche mit ſchen vertrauensvoll an den Präſidenten zu wen⸗ in unſerem Sinne geloſt iſt. Wenn Herr von „Staatsſekretär v. Bötticher: Es iſt nichet ür: 
dem 0 Stuhl verwirklicht zu ſehen. — den, denn daß ihre Wünſche erfüllt werden, liegt Holleufer von unlauteren Elementen ſprach, nun beabſichtigt, all s dieſes Material dem Papierkorb | 


Bin En a ah 1 * fi lerer en ne h Eingegangen iſt ein Antrag Bachem 
; Franz u A 8 ä g 55 — wein fie einmal hierher gekommen find, ſo zu überliefern. Vielmehr ſoll es bearbeitet und Ei nn ; ren 
5 . er BE d e 6 1 0 i be den Wunſch, find fie doch nicht zum zweiten Wale gewäylt ae ein 9 vorgelegt werden. fte betr. die Anlage konfeſſioneller Begr 
der Bapft auf dier nenen Bahn fröhtich weiter, dab erte ko ders ausreichende Adam; einges har (Zentrum): Im Aigemeinen ben feiner Bit ie ef Grund Fi 1208 ber „die weile Gtatferathung with Bei bem 
Er hat ſoeben beſchloſſen, in Konſtantinopel eine Side e ee 11 8 5 11 hat Ka die Rede des Abg. von Holleufer doch den Gew b 51 : ea e über die Arbeits⸗ Einnahme⸗Titel des Eiſenbahn⸗Etats „für Ueber⸗ 
höhe e. Sturienanſtalt zur Ausbildung der grie⸗ a ene ur nr ee r 1705 5 Eindruck eines Mannes gemacht, der auszog, zu zeit 10 ae 515 1750 Gebrauch gemacht laſſung “don Bahn ⸗ Anlagen und Leistungen 
chiſch⸗katholiſchen Prieſterſchaft zu gründen und aber muß ich 1 itten, 2 ie Auge fla And e dn kante bert 0 Sollenfer a daß die Suaucte 15 000 000 Mark“ fortpef bt. er 
e , Berk van Olli ei Bundesrat Mat rial lefeen Toll, e Sie noch ausflehenben Einnahme + Ti 
bienſt nach griechiſchem Ritus ab ehalten werden worſen werden, auch für die Hülfs 9 911 dert, und wenn derſelbe dann auch auf Nachtheile Bemerken will ich noch, daß der Bundesrath bei werden ohne weſentliche Debatte bewilligt, nac 
fol. Rom ſcheint ſich hier an Selbſtverleugnunz Dinft iſt ein Fehr Wi e e 5 uf der Diäten hinweis, ſo waren das doch Nach⸗ Erlaß der etwa nöthi werdenden Vorſchriften den dem der . i 
zu überbieten. Es frägt ſich, ob die griechiſche ſpät Abends. ine einer Kraukenkaſſe bedarf es theile, welche wir ſchon bei dem gegenwärtigen Weg der ei Ken beſchreiten oh Der Abg. Dr. Sattler (ul) als Referent b 
Kirche auf dieſen römiſchen Köder anbeißt. Eins für biefelben. Ein Uabelſtand in = ie He Sal Reichstage ha ben. Namens meiner Partei erkläre 9 1206 it 8 100 nicht begraben merkt hatte, daß das Verhältniß zwiſch 
aber empört uns in tieſſter Seele: das winzige die Hülfsbeamten in der i ee h daß ir nd nach wie bor Mr Biaten ne jevenaus nicht begraben. ac, Eiſenbabn⸗Verwaltung und dem Poſtfistus 
Montenegro darf bei feinem Gottesdienſt in ſeiner nur mit Schwierigkeiten einen anderweiten Woh fn kid zihaß nicht im Jntereſſe des Reichs „e Abg. Hitze (tu.) glaubt ebenfalls nicht, der Budgetkommiſſion einer eingehenden Erört 
Mutterſprache Gebet und Meſſe hören — Millio, finden, Es empfioplt ſich daher zu führ werben dag ſonbern bitter im Intireſſe unſerer daß man bier Über Verzögerung klagen dürfe, und rung unterzogen worden ſei. 8 
e / RT. Nahen Wablrcht geſchmälert wird, wenn kart ane daß gerade bei der Yücerei und deren Abg. Dr. Lohmann⸗ Hazen (ul) bringt 
ſtehen, als das Räubervolk der ſchwarzen Berge, kaun für die fan aan Zeit, 55 iR, 10 fie nicht Jeden, zu dem fie Vertrauen haben, Nachtarbeit die Sache ihre zwei Seiten habe. hei dem Ausgabe⸗Titel „Beſoldungen“ noch ein⸗ 
müflen bei Gebet und Abendmahl, bei Taufe und b Ache 1 sen : daß di teln r in wählen können, well nicht Zeder dauernd den ma- . Abg. Richter: Ich möchte einige Bemer- mal die Baumeiſter⸗Entlaſſungen zur Sprache. 
1171 %% %% / 
allen, und die jüngere Geiſlichkeit ſucht das ſtaur 8 em $ if in it hier erleidet. BE Ey 3 5 ind, iſt weniger erheblich, als die Frage, ob das 
Deutiche, MO e& noch um Gotzes deu ein beſcher Ds, ek ale ile duden Makel an Ats Si r des Reiche YNerfaren de Eiſenbahn⸗Verwaltung gerecht 
Be ln 11 5 an 11 ec e be mehr bater die Verpflichtung, jeinen Ang stelle wendet) auf einmal fo bedacht darauf, daß nicht Elan e dd e one Aue 1 5 Durch ab 1 115 dau 
ier rungen. Wann werden unſere deutſchen a keneine beſtimmte auskommliche Einnayme anzuweiſen Verfaſſungs⸗Aenderungen eintreten. Aber gerade s 2 2 ind dieſe der Beſchäftigung haben dieſe Beamten de 
liken erwachen und deutſch⸗katholiſch in wahrem 1 72 r Wülrde des Nei 0 3 bitte Sie haben feiner Zeit die Hährige Lezielatur⸗ denn Reichs ſanzler⸗Nechſel. Danach find dieſe Recht auf Anſtellung erworben, und die 
Sinne werden? Trotz aller Spenden zum Peters⸗ das gehört auch zur Kürde des Reichstages. Ich bitte Sie haben fe ahr; Les Erlaſſe ungültig, fie find privater Natur. Trotz⸗ behalte, die von ihren Vorgeſetzten gemacht fir 
deichstagsvorſtand dringend, dieſem un⸗ periode eingeführt, und dadurch iſt es nur noch d find f lich im „Reichsanzeiger“ publi- behalte, die e , 
pfennig, trotz aller Wallfahrken nach Rom und den Reichetaſsvo i . „ ſchwieriger geworden bi u finden, den ſind Nie amtlich im „Deichsanzeiger” publie erſcheinen nicht verbindlich, da eine Einwillig 
Loreto find dem Papft die wilden Montenegriner e Mice e ae an 15 Stande find, 5 Po 0 Pe un zirt worden. Wie iſt das mö.lic, ? Iſt etwa deen nicht erfolgt it. Nach den Gr 
doch lieber als die Trommen, Deiltjipen, zu machen 5 - eines Volksvertreters zu übernehmen. Wenn Sie 125 ein ne Erle, au 1250 ſätzen der Rechtſprechung haben die Bea 
— — — Aug. Pacnicke wünscht ein General⸗ über ven, hületen Zou bier diser bon daa ae las it in Wager ren N a 1 
i ü i kom⸗ verſammlungen klagen, jo iſt dieſer Ton doch nur . € i ; ; zer ein Aber ſelbſt w \ 
. Le Berlin, 11. Sebenar. fin, Be gu finden, wo die Erwerbsintereſſen mit⸗ Halte e n Be 999 Wadi le d a 8 8b en 
8 Abg. onſ.): ſpielen, nicht da, wo die allgemeinen Jutereſſen % 5 2 N ; 5 : erbindlichkeit der Regierun 5 : 
Peuſcher Heichslag. Plötz 115 10 9 Wache 8 98 Wasch Ins Auge 91555 werden. Fürſt Bismarck hat an d d u meidung einer Verbitterung der Beamten es nicht 
34. Plenar⸗Sitzung vom 11. Februar, einen Brief des Herrn v. Groeben⸗Aruſtein liegen den Ausdruck Gewerbsmäßige Parlamentarier richti 4 (Heiterkeit) Die Ernennung ift ja nan auf einen Prozeß ankommen laſſen ſollte. D 
4 Uhr. laſſen. Und dieſer Brief iſt kurz darauf in einer eingeführt. Aber das können doch  hüchiteng 1 N 5 er Tückgängie ch 10 ben 9 Aber leidet die Steigerung der Lebensmittelpreiſe ſind ſämt⸗ 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, ſozialdemokratiſchen Leipziger Zeitung, der „Volks⸗ Beamte fein, die ſich parlamentariſch ihren Vor⸗ bin 11 zu 115 5 1 5. 0 uurchen? Ich liche Beamte, namentlich aber die Betriebsbe 
d. Bötticher, v. Marſchall. Zeitung“, abgedruckt worden. Es iſt alſo hier ein geſetzten mehr ins Auge ſtellen wollen, um 111125 x een 91 lab ch ken genöthigt, größere Aufwendungen als fr 
dacno nelle bete Fend duns Gi aunüchft wir Diebſtall begangen worden. Ich tbeile dies zur Thueder vorwärts zu kommen. (Unruhe rechte.) bitte um eine Erklirung über dieſe Dinge 4, zu machen, die Petitionen dieſer Beamten 
Geſetzesnovelle betreffend die Gebühren bei den Warnung mit. Namen lich bi te ich Herrn Or. Ja das iſt meine perſonliche Meinung. Sie be- Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Was dienen deshalb wohlwollende Berückſichtigung. 
Konſulaten des Reichs unverändert angenommen. Schonlauk, als Redakteur dieſes Blattes, um haupten immer, die Intereſſen des Mittelftandes die Erlaſſe von 1890 anlangt, fo erfolgten ſie zu Miniſter Thielen: Es iſt unzutreff 
Es jolat die zweite Berathung des Etats, Auskünſt da ich nur dann in der Sache vor⸗ wahrzunehmen. Ja, ſo thun Sie es doch hier! einer Zeit, wo ich noch nicht im Amte war und daß die Techniker in der Eifenbahn-Verwalt 
beginnend mit dem Etat des Reichskages. geben kann, ub Sörfter (Antiſemit) pflicht“ dem Ivo Furt Siomar woch die Verantworkung trug als Beamte 2. Klaſſe behandelt werden; es 
Hierzu liegt eine von den Abgeordneten Abg. Schönkank (Soz): Der Brief iſt Vorredner durchaus und in allen Punkten bei. Und was den Fall Natmer anlangt, jo hat eine nen für beide Kategorien nur feſte Stellen 
An cker und Genoſſen (frſ.) beantragte Reſolution uns in einer Abſchriſt anonym während meiner Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) Ernennung nicht ſtattgefunden, eine Gegenzeich⸗ Bedarf errichtet werden und für die Tech 
vor: den Bundesrath um einen G.jegentwur be⸗ Abweſen eit zugegangen. Der Brief hatte keinen wirft der Linken vor, daß gerade fie mit dieſer nung war alſo nicht nöthig. sei ebigt ei liegt nun die Sache infofern ungünſtig, a 
treffend Abänderung des Verfaſſunr sartikels 32 privaten, ſendern einen In halt von öffentlichem Diatenfrage auch die des Wahlrechts an⸗. Abg. Richter: Dieſe Er lärung ei es nur nach Maßgabe der vorhandenen Bauarb.ite 
dahin zu erſuchen, daß die Abgeordneten künſtig Intereſſe. Der Brief iſt uns, wie geſagt, anonym ſchneide. Betonen müſſe er ferner, daß unter Sache nicht. Thatſächlich frolte jenen Erlaſſen beſchäſtigt werden können. Gleichwohl bin i 
Diäten und Reiſckoſten erhalten. zugegangen. (Gelächter richts.) Ja, wie oft den Landrätheu und anderen Beamten genau die Gegzenzeichnung, die ſie haben müſſen. mit dem Finanzminiſter in Unterhandluny 
Abg. v. Buol⸗ Berenberg erſtatt't als kommt es nicht vor, daß uuns ſolche anonymen ebenſo viel unabhängige Geſinnung ſei, wie Staatsſekretär v. Bötticher: Mir iſt treten, um eine größere Zahl etatsmäßiger Ste 
Referent der Reichstags⸗Bau⸗Kommiſſion kurzen Brieſe zugehen. Der Inhalt des Schreibens anderswo. Der Ton der Verhetzung ſei durch die nichts davon bekaunt, daß Fürſt Bismarck 1890 für Techniker zu ſchaffen. Auch die Idee e 
Bericht a bürgte jedenfalls für feine Richtigleit. (Gelächter Partei Richter in den Wahlkampf eingeführt wor⸗ die Gegenzeichnung abgelehnt hätte. Er hat die beſonderen Fachausbildung hat Erwägung geſu : 
> Richter: Das Wort Reichstags⸗ rechts.) den, freilich kämen die Früchte davon nicht Richter Erlaſſe ſogar ſelbſt entworfen. Wenn er ſie nun den, doch ſtellen ſich dabei recht erhebliche Beden 
„ug. Richter: Da ber i 5 Abg v. Manteuffel: Wie kann man zu Gute, ſondern der Sozialdemokratie. Wir trotzdem nicht ge zengezeichnet hat, fo liegt das ken heraus, denn es iſt unvermeidlich, daß ne 
gebäude iſt etwas ſchwerfällig, aber ich wünſchte denn aus der Abſchriſt auf die Nichtigkeit wollen ja auch die Diäten bewilligen, wollen aber daran, daß es ſich bei beiden Erlaſſen lediglich um der Fachausbildung die allgemeine Bildung d f 
doch, daß man es dabei bewenden laſſe, denn der ſchlie fen? als Korrelat dafür, daß der Gewählte in feinem eine programmmatiſche Erklärung des Kaiſers Kandidaten leiden muß. Ju den Verhältuiſſen de 
vielfach gebrauchte Ausdruck Reich haus pat Abg. Schönlank: Ich wiederhole, daß wir Wahlkreiſe wohnen muß. Was die Erwerbspar⸗ handelte, die ein Ziel bezeichneten, deſſen Er⸗ entb hrlich gewordenen Baumeiſter wird 
RL e e e e nicht hoffen wer der Abfenver des Briefes war. lamentarier anlangt, fo iſt es ſicher, daß ſich mit reichung Wunſch des Kaiſers war, die aber nicht wenig ändern, fie werden nach wie vor beſchäft 
treffend Ban dieſes Hauses findet ſich auch der Abg. v. Manteuffel: Die Redakkion dieſem der Beruf des Journaliſten nur zu gut bereits einen Schritt in der Politit bedeutete. Sie haben auch bisher gar keine Beſchwerde eit 
Ausdruck Reichskagsgebäude. Es darf auch nicht ütt 0 falls, da fie aus der Abſchrift den verträgt. g Sol be Erlaſſe bedürfen keiner Gegenzeichnun, gereicht. (Zuruf: Sie werden ſich hüten 
der Eindruck entſtehen, als ob außer dem Reichs⸗ a ff 1 den Abſender des Originals kannte“ Die Reſolution wird ſodann angenommen dieſe iſt vielmehr nur nöthig, wenn ſich nach M. H. Das wäre nur bedauerlich, wenn es 
tage auch der Bundezrath hier ein Daten elbe ückſchicken müſſen. Das das nicht gegen die Stimmen der beiden kouſervativen irgend einer Richtung politiſche oder rechtliche weit bei unſerem Beamtenſtande gekom 
hätte. Ebenſogut konnten etwa die Hercen a bar eine Unanfländigkeit. Fraktionen. Folgen daran knüpfen Ferner it Herr Natzmer wäre, wenn er das Jutrauen zu feinen B 
von der Preſſe beanſpruchen, daß ihnen geſchah, Bebel: Ich habe namens meine Es folgt der Etat des Reichskanzlers und der nicht ernannt worden. Herr Richter geht alſo ſetzten verloren hätte (Sehr richtig ). 
in den in dieſem Hauſe eingeräumten Zimmern Abg. Bebel: 5 abe Ins ei I Nreichetanzlei von thalſächlich falſchen Vorausfegungen aus. uriftifche Seite der Frage laſſe ich unerzrt 3 
ein Haus echt zuſtehe. Während der Zeit Freunde zu erklären, aß un 5 N 1 Abg. Siegle (aat⸗lib.) richtet an die Her Abg. Mich ker, Das ist nicht richte: N dung Durch eilt, Me aue Hier lein Praludit | 
7 Diefem Pune er ger Weile Micbran unt den Brig geieisten Haben gierung eine Aufrage betreffs der deutſchen Kolo⸗ Natzmer hatte ſich dem Grafen Caprivi dienſt⸗ zu ſchaffen. An et en ganz ö 
1 e 17 . zn⸗ Uiſten in Syrien. | oftellt. Fürſt Subaltern⸗Beamten fehlt es nicht; es „ an 
5 Bet Loon ein ae x 30 1 ii I 5 f icio 1 Feil, Se v. Marſchall: Es iſt dan: Biege d n dene ( a ie 10 80055 für 100 Weer. ni 
thig, den Thatb 4 0 5 2 SR ie Lage der Koloniſten in Paläſtina die bezügliche eigene Ausſagen Bismarcks), um feinen den letzten 10 Jahren aufgewendet. mt 
refer kon Don ben Iriprange, Des De Wert üg. ke 1 5 mfeit in Deutſchland auf ſich Gegenſaz zu den Erlaſſen zu betonen. Die bahnbeamten⸗Gehälter find bei uns höher als 
Juſchri ten, Statuen ꝛc. anlangt, nicht unter gehabt hat? Wenn eine Redaktion einen ſolchen öffentliche Aufmer jam i il in ae 0 gene chnung hat Fürſt Bismarck abgelehnt. Gehälter derſelben Beamten⸗Kategorten in 
die Kompetenz der Bankommiſſion fällt, ſondern Brief ohne Kenntniß des mit demſelben getri be- gezogen hat. Dieſe Lage mannigfacher Gegenz rt eee n Reſſorts und bei den außerpreuß 
: I . ö ; 5 f i 8 ug eine ſchwierige. Aber unſerer Einwirkung Wie konnte ſich da neulich, bei der Interpellation anderen Reſſorts u 5 5 keine 
unter die des Reichstages. Bisher hat die Bau- nen Mißbrauchs veröffentlicht, ſo Sun u 885 57 durch die internationalen Hitze, der jetzige Reichskanzler auf jene Erlaſſe Staatsbahnen. (Hört, hört!) Das ſoll kei i 


TV... ̃ a Eau a ae 
ſidenz e 1. daß weder ic die Redaktion die Her⸗ Privat⸗Land unterſceiden. Erſteres unterliegt jetzt noch auf dem Bo e 
r , / Siehe 8 DSL hen h e g Web eke ck. 2): De 
ieder. Noch 0 Demnkungen; meine Herren. Erklärung nur wiederholen. I ſſchränkungen. Es iſt desbalb ſchon wiederholt die Reichskanzler hat neulich nur erklärt, daß die Abg. W. Fr 
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Vehandlung zwischen 

litt mehr als die 
Berantwortlichleit der 

. be 8 die der Juriſten. 


Schaffner En wünſcht eine Beſſer⸗ ” 


heglange.bie Hohnung berechtigt erſchemen, daß frank 


n 0 N der Kommandant: „Befehlen Excewenz ſn der Näße des Hafens vom Liverpool durch 
das Haus mit der Zeit den gehegten Erwartungen Anker auf?“ — „Bitte recht ſebr“, ſagt verſtänd⸗ Schneeſilrme auf den Strand geirieben. 


Die 


entiprechen und feinen Zweck in jeder Beziehung nißlos Caprivi. — Zu feinem Schreck hört er im geſamte aus 16 Perſonen beſiehende Mannſchat 


erſüllen wird. Die Perſonen, von denen es 
nutzt worden iſt, haben durchſchnittlich 3 Wochen 
in dem Hanſe verlebt und dabei durchſchnittlich 8 
Pfund zugenommen. 


Baumeiſter zu kurz gekommen; die Bahnmeiſter werden. Nach der feierlichen Eröffnung ſoll der handhaben find, und ſowohl auf dem Schlacht⸗ 
find in der letzteren Zeit erheblich mehr mit Ar⸗ Kaiſer die Abſicht haben, mit feinen Gaäſten den 


beit belaſtet. 


Reg.⸗Kom. Ober⸗Reg.⸗Rath Gerlach: Die 


Kanal zu durchfahren. ö 
Zum vielbeſprochenen Antrag Kanktz ergreift 


ſelde ſelbſt wie in Lazarethen ſich zweckentſprechend 
verwenden laſſen. Die japaniſche Geſeliſchaft vom 
Rothen Kreuz, welche im Jahre 1886 gegründet 


Befürchtung einer Ueberlaſtung der Bahnmeiſter heute die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem anſcheinend wurde, hat an verſchiedenen Orten Lazarethe 


iſt unbegründet, Abhülfe ist überall gewährt, 
He nötyig war. a 
Abg. Br 


Beamten mit über 100 Millionen Gehalt zu⸗ 


fammengeſaßt, das kommt bei keinem anderen 


Etat vor. Das Syſtem der Dienſtalterszulagen 
ht die Werkmeiſter und Betriebsbeamten geſchä⸗ 


digt; die Regierung möge darauf bedacht nehmen, 


die Benachtheiligung dieſer Beamten auszugleichen. 
Abg. Em Walle (tr.): Derartige Fälle 
ſollten uns in Petitionen vorgetragen werden, da⸗ 
mit ſie in der Kommiſſion berathen werden 
Können und nicht im Lande die Meinung entfteht, 
s ob ein einzelner Abg. die Sache beſonders 
vertritt. (Sehr richtig!) Wegen der Baumeiſter 
können wir durch die Erklärung des Miniſters bes 
friebigt fein. v3 
Abg. v. Buch (lonf.): Wir bemühen uns 
ebenfalls, den berechtigten Wünſchen der Beamten 
zu entsprechen, aber fo lange die erforderlichen 
Mittel nicht bewilligt find, haben ſolche Wünſche 
leine 1 8 und a 990 0 nur unerfüllbare 
nungen. (Sehr richtig! 
0 Abg. Bröm el (kei. Bg.) verwahrt ſich gegen 
Me Unterſtellung, als ob er beſonders Beamten⸗ 
Antereſſen vertrete; er wolle nur Gerechtigkeit! 
Abg. v. Tiedemanun⸗Bonmſt (frk.) ſchließt 
ich den Ausführungen Im Walle s an und kann 
Briömels Erregung nicht verſtehen. 
Abg. von Schalſcha (3tr.): Großer 


Mannesmuth gehört nicht dazu, ſoiche Petitionen 


dier zu vertreten; meor Muth wäre nöthig, ihnen 
Autzegenzutreten. Heute iſt jeder beſtrebt, in die 
Karriere hinein zu kommen, ſobald er darin Ift, iſt 

er unzufrieden. Mit dem, was man bat, nicht 


dem vorliegenden Erat Gehaltsaufbeſſerungen ent⸗ 
halten, warum ſollen offenbare Ungerechtigkeiten 
nicht beſeitigt werden können obne beſondere finane 
zielle Maßregeln? 1 ER 
Abz. Dr. Bachem (tr.) hält es für das 
Recht jedes Abgeordneten, Petitionen hier zu ver⸗ 
treten; die Forderung der Beamten und der 
Petenten iſt ganz berechtigt, nur die Finanzlage 
hindert die Erfüllung dieſer Wünſche.. 
Abg. Dr. Gerlich (ft) hält die Maſſen⸗ 
petitionen der Beamten für einen Unfug; es 
geht allen Leuten jetzt schlecht, nicht den Beamten 


N 0 ein. 5 & 1 1 
Die Poſition „Beamten⸗Beſoldungen“ wird 
herauf genehmigt. 2 0 
Bei dem Titel: „Für Wohlſahrtszwecke 
17 000 000 Mark“ wünſcht 
Abg. Brömel eiue gleiche Bemeſſung der 
Beamten⸗Beiträge zu den Penſtonskaſſen der 
ee ee en dleſes Kaſſenweſen ſollte 
leichmäßig geregelt werden. 5 d 
. Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Fleck: 
Die früheren Penſtonskaſſen erwieſen ſich als nicht 
leiſtungsſähig, weshalb der Staat die Zahlungs⸗ 
pflicht übernahm und heute ſchon zu den Leiſtungen 
der Kaſſe ganz erh bliche Summen zugeſchoſſen 
werden muͤſſen und zwar in Höhe von 40 Prozent 
der Geſamtleiſtungen dieſer Kaſſen. N 

Bei den Titeln „Unterhaltung und Er⸗ 
zönzung von Inventarienſtücken“ bringt der 
Abg. Brömel die Kündigung der mit 

Handwerkern geſchloſſenen Lieferungsverträge zur 

Sprache; man hat dies mit der Umgeſtaltung der 
Verwaltung in Zuſammenhang gebracht; es wäre 
u wünſchen, daß die Verträge don der neuen 

erwaltung erneuert würden. 

Miniſter Thielen antwortet zuſagend, 
wenn die bisberigen Leiſtungen der Lieferanten 
ufriedenſtellend waren. ei 
. Auf eine Anregung des Abg. Ring (konſ.) 
erwidert der Miniſter, daß durch den Umbau des 
Baynbofs Lichterfelde (Anhalter Bahn) dem Ber- 

kehrsbedürfniß noch auf einer Reihe von Jahren 
genügt wird und der viergleiſige Ausbau der 
Strecke noch nicht nöthig erſcheint. 

i Abg. Frhr. v. Dobonad (konſ.]: Der 
Fuhrwerkverkehr über die Eiſenbahnbrücke bei 
Güſtebieſe (Strecke Wriezen⸗Jänickendorf) iſt auf 
wenige Stunden des Tages beſchränkt, ſo daß 
dieſer Oder⸗Uebergang fait gauz werthlos ger 
worden iſt für die Anwohner. 

Miniſter Tyielen ſagt Unterſuchung der 
Angelegenheit zu, die bisher in der Migiſterial⸗ 
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amel (r. Bg.): Die Trennung ber 
Etatstitel von den dazu gehörigen Petitionen iſt optimiſtiſche Schlüſſe zu ziehen. Bei all 


wo offiziöſen Entrefllet das Wort. Sie warnt davor, 


aus dem Umſtande, daß die Regierung eine wohl⸗ 
wollende Prüfung des Antrages zugeſagt hat, allzu 


aller Sym⸗ 


unſere Geſchäftserledigung ſaſt unzweckmäßig. pathie für die Beſtrebungen zur Hebung des Ge⸗ getreten. 
einem einzigen Etatstitel find hunderttauſende 


treidepreiſes ließen fich vielmehr Zweifel an der 
Möglichkeit 


land zu entveh men iſt.“ 


zu welchem die Miniſter ze. und jene Abgeordnete, 
die in der „Umſturziommiſſion“ thätig find, Eins 
ladungen erhalten haben. 

u einem kategoriſch gehaltenen Artikel unter 
der Ueberſchriſt „Eine Denunziation“ wendet ſich 
die „Kreuz⸗Zeitung“ gegen die „Köln. Volks⸗ 
Zeitung“, die geſchrieden hatte, es müſſe Empfin⸗ 
dungen der ſchmerzlichſten Art bei den Katholiken 
erwecken, daß der Kaiſer den Ex⸗Jeſuiten Grafen 
Hoensbroech empfangen habe. Die „Kreuz⸗Zeitung“ 
nimmt für den Kalſer energiſch das Recht in Ans 
ſpruch, zu empfangen, wen er wolle und erklärt, 
daß die Vermuthung, das Berliner Hoſprediger⸗ 


jeder Begründung entbehre. 

— Die „Berl. Korreſpondenz“ ſchreibt; In 
mehreren Blättern finden ſich Artikel, welche dar⸗ 
über Klage führen, daß die hannoverſchen Geiſt⸗ 
lichen in Zukunſt Kommunalſteuern vom Grunde 
beſitz zahlen müßten. Dieſe Artikel gehen inſofern 
von einer irrigen Vorausſetzung aus, als ſie an⸗ 
nehmen, daß das Wort „Steuerfreiheit“ im § 24k 
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
als „Grundſteuerfreiheit“ zu erklären ſei, während 


die Mittheilung gemacht, daß nach Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit in Berlin die Zahl 
derjenigen Soldaten, die in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes verſetzt und einer Disziplinar⸗ 
abtheilung überwieſen wurden, ganz erheblich ab⸗ 
genommen habe. Von fre iſinniger Seite iſt die 
gute Wirkung der Abkürzung der Dienſtzeit auf 
die Disziplin vorausgeſagt, aber damals von 
Seiten der Militärv rwaltung ſtets in Abrede ger 
ſtellt worden. 

— Die Fürſorge für ans dem Krankenhauſe 
entlaſſene Arbeiter iſt in verſchiedeuer Weiſe ver⸗ 
ſucht worden. Bemerkenswerth iſt das Borgehen 
der Stadt Elberfeld. Dort hat die Stadt auf 
Anregung und unter Beihülſe der Ortsgruppe des 
Bergiſchen Vereins für Gemeinwohl und unter 
Benutzung des vom Freiherrn Auguſt von der 
Heydt zu dieſem Zwecke geſchenkten Grundſtückes 
ein für 40 Perſonen berechnetes Gen ſungshaus 
in ſchöner freier Lage außerhalb der Stadt erbaut. 
In der erſten Zeit hatte das Haus mit ſehr 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen, da die Krau⸗ 
kenkaſſen das Haus nicht als Krankenhaus aner⸗ 
kennen, d. h. das Krankengeld nicht weiter zahlen 
wollten. So konnten nur Einzelne Gebrauch von 
der Einrichtung machen. Dieſe größte Schwierig⸗ 
keit darf jetzt als überwunden gelten. Sind auch 
noch manche kleinere Hinderniſſe zu beſiegen, und 


Beim Staatssekretär des Reichsſuſtizamts 
Nieberding findet am 16. d. M. ein Diner ſtatt, 


tyum ſei bei dem Empfang betyeiligt geweſen, 


etablirt und entfaltet eine weitgehende Tostigkeit 
in dem ausgebrochenen Kriege. In Ching beſteht 
eine Geſellſchaft vom Rothen Kreuz nicht, auch 


und die Maſchine angehen; das Schiff fährt, Ex⸗ 


bee nächſten Augenblicke die Anſer aus der Tiefe raſſeln iſt ertrunken. 


Helſingfors, 11. Februar. Der vermißte 


cellenz macht gute Miene zum böſen Spiel und hört Dampfer „Expreß iſt glücklich in Stockholm ein⸗ 


„Excellenz, ich melde gehorſamſt, 


ſreſignirt die Meldung des wachthabenden Offiziers: getroffen. 
acht Glas!“ 


Network, 11. Februar, Der heute hier 


„Ich danke ſehr“, entgegnete der Admiral, ſehr eingetroffene Dampfer „La Normandie“ hat auf 
verwundert, daß der Offizier ſchon am Morgen ſeiner Fahrt nichts von der „Gascogne“ ges 


acht Glas getrunken habe und dies außerdem ſehen⸗ a 
Newhork, 11. Februnr. Die geretteten 


noch der Meldung werth halte. „Geſtauen 


Excellenz Backen und Banken 2“ meldet ein an⸗ Paſſagiere der „Elbe“ Hoffmann und Vevertz 


derer Sees fizier. 2 
Excellenz mit ſehr verlängertem Angeſicht, zumal 
fait gleichzeitig ein dritter Offizier rapportürt: 
„Excellenz, ich melde mich gehorſamſt ver⸗ 
tagen.“ 
aber 

Caprivi geht mit dem Kapitän in die 
Kajüte und meint vertraulich: „Sagen 
Sie, lieber Kapitän, waren denn alle 
dieſe ſonderbaren Meldungen durchaus noth⸗ 
wendig?“ — „Jawohl, Excellenz,“ iſt die Ant⸗ 


iſt daſſelbe der Genfer Konvention noch nicht bei⸗ wort, und nun erfolgt die Aufklärang. Alle halbe 


Bochum, 11. Februar. 


Provinzen erſucht wird. 


Großbritaunien und Irland, 
London, 11. Februar. Den „Daily News“ 
wird aus Konſtantinopel berichtet, daß ein Beſe l 
erlaſſen wurde, der eine beträchtliche Anzahl 
Reſervetruppen zu den Waffen einberuſt; der 
Grund dieſer Maßnahme ſei nicht bekannt. 


Nußland. 

Petersburg, 11. Februar. Der Hoſmar⸗ 
ſchall Freiherr von Egloffſtein, welcher das Hoch⸗ 
zeits eſchent Seiner Majeſtät des Kaiſers Wil⸗ 
helm für den Kaiſer Nikolaus und die Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna überbringt, wurde geſtern 
vom Kaiſer in Audienz empfangen. 


0 Bat Aſien. nf 
Yolohame, 11. Februar. 


Forts auf der Inſel Jiſato iſt in die Luft ge⸗ 
flogen. 


Amerika. s 

Buenos⸗Ayres, 11. Februar. Hier herrſcht 
große Aufregung in Folge des Gerüchte, daß eine 
chileniſche Truppendiviſton die Stadt Catama uns 
weit der G enze von Bolivia beſetzt hätte. 

Der Werth der Einfuhr hat im Jahre 1894 
um 5 Millioneu Peſos abgenommen, wog gen 
ſich der Werth der Anefuhyr um 9 Milliouen 
Peſos erhöht hat. 7 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. Februar. Im Bellevue⸗ 
Theater gelangt morgen, Mittwoch, das Luſt⸗ 
ſplel „Frau Konſul“ zur erſten Auffü hrung, 
welches damit überhaupt zum erſten Ma le über 
die Bühne geht. Verfaſſer iſt der Direktor des 
Stadttheaters zu Lübeck, Herr Erdmann, und wird 
derſelbe der Premiere ſelbit beiwohnen. 

— Für den letzten Maskenball der Zentral⸗ 
hallen, welcher am Mittwoch ſtattfindet, ſind 
wiederum winfaffende Vorb ereitungen für dekora⸗ 
tive Aasſtattung getroffen und dürft der Beſuch 
auch diesmal recht gut fein, da bereits größere 
Beſtellunzen für Zuſ chauerbillets gemacht ſind, 
welche, wie auch Karten für Baultheilnehmer, 
vorber im Büreau der Zentralhallen zu ermäßigten 
| Freifen zu haben find. s 


— 


— —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In ſeinem Buche „Der Humor im deut⸗ 
ſchen Heere“ erzählt A. Oskar Klaußmann nach 
Caprivi's eigenen Erzählungen im Freundeskreiſe 
einige köſtliche Geſchichtchen aus der Admiralszeit 
des ſpäteren zweiten Kanzlers, die zeigen, wie 
leicht man, ohne es zu wollen, Humoriſt in Uni⸗ 
ſorm werden kann. Caprivi mußte, als man ihn, 
die inkurable Landratte, zum Chef der deutſchen 
Admiralität ernannte, im Handumdrehen Vize⸗ 
Admiral werden. Aber der deutſche Soldat ſoll 
Alles können, vor Allem das, was ihm befohlen 
wird; Caprivi iſt auch thatſächlich zu einem 
wahren Segen für die deutſche Flotte geworden. 
Aber am Anfange war es ihm recht unbehaglich 
zu Muthe, als er zum erſten Male in voller Ge⸗ 
neralsuniſorm auf einem Kriegsſchiſſe zur Inſpi⸗ 
zirung erſchien. In jedem Seemannsantlitz konnte 
man ein verhaltenes Lächeln ahnen, als die 
Excellenz ſporenklingend über Taue und Ketten 
balanzirte. Man macht ihn beſorgt auf die ſee⸗ 
männiſche Unmöglichkeit dienſtlicher Sporen auf⸗ 
merkſam, und Capribi hat gar nichts dagegen, 
daß ihm ein Heizer mit einer Zange dieſe Sporen 
des Anſtoßes aus den Stiefeln reißt. Der intimſte 
Wunſch des neuen Admirals iſt, daß ſich das 
Schiff nicht einfallen ließe, in See zu gehen; denn 
ſeine Tüchtigkeit in einer ſo ungewohnten Lebens⸗ 


In einer großen, heißt „glaſen“, und nach 
einer praltiſchen Ausführung der von über 1000 Perſonen beſuchten Nolen⸗Ver⸗ Wache. „ | 
Kanitz'ſchen Vorſchläge ſchon jetzt nicht abweiſen. ſammlung wurde die Abſendung einer Tetiton| „Bad“ bedeutet Tiſch, die Bauk, auf weicher die 
„Wir erinnern dabei, fo ſchließt der Artikel“, „u. A. an den Landtag beſchloſſen, worin um die Etat⸗ Matrefen ſitzen, wird zur Eſſenszeit heradgeklappt 
an den Erfahrungsbeweis, der den mißlungenen einſtelkung von mindeſtens 50000 Mark für die — daher die Benennung. 
Getreide⸗Ankaufs⸗Verſuchen der Regierung in Ruß⸗ Zwecke der pelniſchen Seelſorge in den weſilichen ſich „verfangen“ hatte, meldete fich einfach als ab⸗ 


Stunden wird die Schlfſsglocke geſchlagen. Das 
acht Glas endet die 
Backen und Banken“ heißt Mittageſſen; 


Und der Offizier, der 


gelöſt. Ein ander Mal verlangt C privi, die Kar 
detten „loggen“ zu ſehen. Der Kapitän ſieht ihn 


groß an, denn das Schiff liegt vor Anker, und 


„loggen“ heißt ſo viel wie Fahrt meſſen. Aber 14,00 Kon 


eſegl iſt Befehl, und bald ſteht Excellenz vor 
den mit den Logg⸗Inſtrumenten bewaffneten grin⸗ 
ſenden jungen Herren. „vaſſen Sie loggen, Herr 
Kapitän“, befiehlt Caprivi. — „Excellenz verzeihen 
— ich bitte gehorſamſt“, ſtotterte der Komman⸗ 
dant, „Excellenz, man kann nur loggen, wenn das 
Schiff in Fahrt ii.” Caprivi nickt verſtändniß⸗ 
innig, ſieht mit möglichſter Ruhe in die krampf⸗ 
haft⸗ernſten Geſichter der Seekadetten und ver 
flüchtigt ſich in die Kajüte, um ſich ſelbſt tüchtig 
50 wegen feines effektvollen Admirals⸗ 
debuts 
Halle, 11. Februar. Wie die „Halleſche 


Zeitung“ mittbeilt, fur geſtern Abend ein Möbel | 9 
i (Meldung des wagen zwiſchen Halle und Giebichenſtein fo un⸗ 
„ Reukerſchen Bureaus“) Von auf der Inſel glücklich gegen einen Motorwagen, daß 
Linkungtan gefangen geweſenen Japanern wird Führer deſſelben die Deichſel mitten durch das 
beſtätigt, daß das chineſiſche Kriegsſchiff „Tſchen⸗ Herz ging. Der Unglückliche iſt den ſchweren 
huen“ geſunken iſt. Das Pulverma azin des Verletzungen erlegen. 


Er hinterläßt Frau und 
drei Kinder. l 
Hamburg, 11. Februar. 
732 iſt in der Sonntagnacht bei Radbruch ent⸗ 
gleiſt. Sieben W 
geſchlendert und zum 


Theil ſtark beſchädigt, zwei 
Beamte verletzt. g A 


„Zlankenſee, 10 Februar. Amtlich wird 
bekaunt gemacht, daß wegen Schneeverwehungen 
der Betrieb auf der Strecke Blankenſee⸗Wotvegk⸗ 
Straßburg der meklenburgiſchen Friedrich Franz⸗ 
Bahn von heute bis auf Weiteres eingeſteilt iſt. 
Die Dauer der Betriebsſtörung iſt unbeſtimmt. 

München, 6, Februar. (Ein Welthaus.) 


Jeder Fremde, der nach nchen kommt, kennt 


auch den prächtigen Rieſenbau an der Brienner⸗ 
ſtraße, in deſſen Erdgeſchoß das prunkvolle Caſé 
Luitpold etablirt iſt. In den ausgedehnten 
Räumen der erſten Etage dieſes Prachtbaues. die 
früher einer Bildergall rie, dann einem Panopti⸗ 
kum gedient hatten, hätt nun Gott Merkur ſeinen 
Einzug. Ein Welthaus, die Firma Kathreiners 
Malz kaffee⸗Fabriken (Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haſtung), Schafft ſich dort ein ihres Anſehens 
würdiges Zentralbureau. Die von dem Groß⸗ 


handlungshauſe „Franz Katbreinets Nachfolger“ 
getrennten „Malzkaffee⸗Fabriken“, deren bewährter 


Leiter der Theilyaber der Deſellſchaft, Herr Her⸗ 
mann Auſt, if, haben in den letzten Jah⸗ 
ren einen ganz bedeutenden Auſſchwung ge⸗ 
nommen. Die Münchener Firma allein be⸗ 
ſchäſtigt über 60 kaufmänniſche A geſtellte und 
150 Arbeiter. Rechnet man hierzu noch die 
Kartellfabriken in Oeſterreich, in der Schweiz, in 
Italien, Schweden und Finnland, Depots in 
Paris, Brüffel und Amſterdam, und eine Berli⸗ 
ner Filiaſe, ſo darf man hier wohl von einem 
Welthauſe ſprechen, deſſen geſteigerter Umſatz die 
Anla ue einer weiteren großen Fabrik in Uerdingen 
am Rhein nöthig machte, die demnächſt in Der 
trieb geſetzt wird. „Kathreiners Malzkaffee⸗ 
Fabriken“ begnügen ſich übrigens nicht allein mit 
der Herſtellung ihres patentixten und von allen 
Hygienikern als vorzüglich anerkannten Malz 
Kaffees, ſondern wenden ſich mehr und mehr der 
Volkshygienie überhaupt zu. Gegenwärtig iſt die 


Firma daran, ein neues Haferpräparat -O 


(Herculo) einzuführen, das hohen Nährwerth mit 
großer Billigkeit verbindet. Mögen die Nütztich⸗ 
keitsbeſtrebungen dieſer renommirten Firma im 
Publikum wohlwollender Aufnahme begegnen! 

Reggio di Calabria, 11. Februar. Gegen 
Mitternacht wurden hier ein leichter und ein von 
0 Getöſe begleiteter heſtiger Erdſtoß 
verſpürt. 

Newyork, 10. Februar. Der an der Union⸗ 
Pacific⸗Bahn gelegene Bahnhof St. Joſeph iſt 
niedergebrannt. Der entſtandene Schaden beläuft 
ſich aaf 400 000 Dollars. 


BDC EEE BINTEER 
Schiffsnachrichten., 


Verſangen, am Ende in einem Tau; 
wozu meldet der Unglücksmenſch das? 


dem 


Der Eilgüterzug 
agen wurden aus dem Gleiſe 8. 


„Ich danke ſehr, antwortet ſind auf dem Dampfer „Umbria“ bier ange 


kommen. 


i Vörſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 11. Februar. Zucker bericht. 
Roruzuder exkl. von 92 Prozent ——, neue 
9,80 bis 9,95, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,10 — 9,30, neue 9,25 — 9,40. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,40 6, 5. 
Ruhig, wenig Geſchäft und ſlill, Preiſe theilweiſe 
nominell. Brod ⸗Naffinade I. 21,50; Brod⸗ 


Raffinabe II. 21,25. Gem. Nafflnade mit 53 1 


21,25 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Fa 
„0,75 bis —,—. Still. 


Rohzucker I. Produft 


1 


3 
6 


5 


R 


E 


2 


Tranſtta e d, B. Hamburg per Februar 9,00 


G., 9,05 B., per Mär 902 ½ bez., 9,05 B 


per peib 05 bez, 9,10 B. per Mal 910 bey 


und B. 


B., Ruhig. 
din, 1. 


—.— 


9 


„ do. neuer hieſiger 1200, 
gen hleſiger lolo 11,09, 
13% Hafer alter hieſiger Toto 
loko 48,00, per Mai 46,80, per Oktober 46,30, 

Hamburg, 11. Februar, Vorm. 1 Uhr. 
Kaffee. (Vor mittagsbericht.) Ges average 
Santos per März 71,25, per Mai 1600, per 
September 75,25, per Dezember 72,50. — Ruhig. 

Hamburg, 11. Februar, Vorm. ER Uhr, 
Zucker markt. (Vormittazöberl t.) Nüben⸗ 


do, fremder 


Wien, 11. Februar. 
Weizen per 110. 6,61 ©, 6,63 B., 
per Piai⸗Juni 6,71 G., 6,73 B. Rog gen ve 
örägiese 5,69 G., 3,67 B., per Mal⸗Juni 5,75 
G., 77 B. Mais per Mail⸗Jun 6,44 


17 B., per Piai⸗Juni —,— ©, —— 
Peſt, 11. Februar, Vorm. 21 Nr. 
duiten markt. Weizen lole ruhig. 
Frühjahr 6,50 G., 6,51 B., per Herbſt 6,87 
Roggen per Frühjahr 5,43 G., 
De ßer per Frühgahr 6,01 


per Mai⸗Juni „21 G. 


4 0,88 
B. 


6,22 B. 
Wetter: 


0 
Ziegter & Ce.) KRaſſee goed 
be en 3600, De Miez 2000, 


Milde, 


m der Ha 


Zelegeapbifche Depeſchen. 
Wien, 11. Februar. Auf der heutigen 
Börſe verlautete, daß der Abſchluß einer Anleihe 


von 50 Millionen Gulden vierprozentiger öſter⸗ 


reichiſcher Goldrente zum Parikurſe und mit einer 
Vergütung für die Koſten der Goldb 
unmittelbar bevorſtehe. Die Anleihe wird von 
der Rolhſchildgruppe übernommen werden. 

Prag. 11. Februar. In der hieſigen Ermas⸗ 


Abl 


Nohzucker 1. Produft Baſis 88 pct. Rendement 


neue dance ſrel an Bord Hamburg per 
Februar 900, per März 902% per Mai 912 ½/ 
per Auguſt 9,35. Ruhig. I 


G., 346 J. Hafer per Frühſahr 8.0 


Iro 


G. 302 G. Maid 
Kohlrape 
ver Auguſt⸗September 10,50 G., 10,55 . — 


Havre, 11. Februar, Vorm. 10 Ur 30 Min. 
ee. 


ver Mal 


eſchaffung 


Februar, Nachm. 1 Ur. Be 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
i 12,00, fremder lolo 


Fi 


1 
Ka 


E 


Getreivemartu 
B., 


be 


I 
ni 
80 


* 
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— 
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lirche legte geſtern der Sohn des erſten Vizepräſt⸗ 
denten des Herrenhauſes, der Prinz Ednard 


Sch nburg, ehemaliger Rittmeiſter in 13. Ulanen⸗ 
regiment, das Ordensgelübde als Benediktiner ab. 

Mentone, 11. 
vollſtändiger itterungsumſchlag ein; bei ſtarkem 
Regen haben wir 8 Grad Wärme. Nach⸗ 
mittags trifft hier Gladſtone ein; berſelbe gedenkt 
5 Tage in Kap Martin zu verweilen. g 


Wetteransſichten 
für Dienſtag, den 12. Februar. 
Vielfach wolkiges, zeitweiſe heiteres Wetter 
mit etwas gelinderem Frost, mäßigen nordöſilichen 
Winden und leichten Schneefällen. 


Waſſerſtand. 


Am 10. Februar. Elbe bei Auſſig — 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,42 Metew 
Elbe bei Magdeburg + 1,14 Mater. 
Unſtrut bei Straußſurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,84 Meter, 
Unterpegel — 0,28 Meter. Oder bei Frankfurt 
＋ 1,25 Meter. Eisſtand. — Oder bei Ratibor 
+ 1.34 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ u Meter. — Warthe bei Poſen + 1 


0¹⁰ 


Februar. Hier trat ein 


rer 


Murren gewilllah 


Der Enteignungs Commiſſar. 


1 Bekanntmachung. 5 


Annunziata in ihrer Ob hut geweſen, verdankte fie 


ihre 


Stenin, 


ama uon Lu dul 3 


Seslenangſt, wie ſie es ſchon eit Woche⸗ 
— en mit ihrem reichen, ſein empfin, 
denden Herzen, ihrem dem Edleren, Höheren zu 
gewendeten Sinne, wie fle eigentlich ihr ganzes 
Leben geweſen war. Die Mutter hatte nie ein 


erſtändniß für ihr eigenes Weſen gehabt und das 
Kon, innerliche Kind durch das beſtändige Schwan 

u zwiſchen leidenſchaftlichſten Zürtlichleitsbeweiſen 
und kaltem Zurückſtoßen nie zu einem ruhigen 
Behagen kommen laſſen. Die glücklichſte Zeit 
ihres Lebens war bie geweſen, welche fie im Kloster 
der Urſulinerinnen zu Fieſole verbracht hatte. Die 
guten Nonnen hatten das feine reichbegabte Kind 
geliebt und gehegt. Den Jahren, während welcher 
ihre Fertigkeit in feinen weiblichen Handarbeiten, 
ih Femtniſſe im Leſen und Schreiben und in 
der e der Heiligen. Lange hatte dieſe 
feierliche Exiſtenz nicht gedauert. Petronella hatte 
die Trennung von der Tochter, wie ſie ſagte, auf 
die Dauer nicht zu ertragen vermocht, ſie hatte 
fie wiedergeholt, und für Annunzigta hatte von 
Neuem das aufreibende Leben neben der aus 
Widerſprüchen zuſammengeſetzten Mutter begonnen, 
das durch den Abſtand gegen den Verkehr mit den 
Nonnen noch weit ſchwieriger für ſie ward. i 

Dann war Renzo's tolle Neigung für ſie erwacht 
und die fleberhafte Haft der Mutter, ein Paar 
aus ihnen Beiven zu machen. Sie hatte ihr ohne 
fahrt; da war aber die Liebe meteor⸗ 


Stettin, den 11. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verbreiterung der Lukasſtraße hierielbft iſt 


die Enteignung einer Parcelle des dem Bäckermeiſter 
Carl Rempenderf gehörigen, an der Zabels⸗ 
dorferſtraße 38 gelegenen Grundſtücks in Größe von 
1 Ar 24 Om. erforderlich. 

Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten ik 
gemäß 88 25 und folgende des Geſetzes vom 11. Juni 
1874 (Geſ.⸗S. Seite 221) zur Feſtſtellung der Ente 


ſchaͤdigung hierfür vor dem Commiſſar für jenes Bere 


fahren dem unterzeichneten Regierungsaſſeſſor Freiherrn 

vom Meerseheidt-Hüllessem, Termin auf 

Mittwoch, den Weine d. J., Vormittags 
* 


2 Uh 
im hieſigen Polizei ⸗ Divectionzgebände Große Woll⸗ 
weherſtraße 60/61 anberaumt. 5 

Alle an dieſem Grundſtücke Berechtigten, auch wenn 
fle eine beſondere Vorladung nicht erhalten, werden 
aufgefordert, in vorſtehendem Termin zu erſcheinen 
und unter Vorlegung der erforderlichen Beweismittel 
ihre Rechte wahrzunehmen unter der Verwarnung, daß 
bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Entſchädi⸗ 
gung feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung derſelben verfügt werden wird. 


hr. v. Hüllessem, 
Reglerungs⸗Aſſeſſor. 


Montag, den 18. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, findet 
Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, die. öffentliche 
a des bisher von Herrn F. NRieelk 
erun 

an der Frauenſtraße ſtatt. Die Verpgchtungs⸗Bedin⸗ 
gungen können vorher in unſerm Geſchäftszimmer ein⸗ 
geſehen werden. 5 ! 

den 6. Februar 1895. i 


Die Reichskommiſſton 


Stettin, den 7. Februar 1995. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kalk zum Neubau des Reſtau⸗ 


rations⸗Gebäudes und dreier Stallgebäude auf dem A 
8 Viehhof hlerſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 


chen Ausſchreibung vergeben werden. . 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
16. Jebrnar 1895, Vormittags 10 Uhr, 


i im Stadtbauburean, im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
0 gain Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufe 


{ft verſehen abzugeben, woſelbſt auch dle Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfinden wird. ; N 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Schneider - Innung. 


Unſer Wintervergnügen findet am Mon⸗ 
tag, den 18. d. M., Abends 7½ Uhr, im Lokale des 
Herru Rotz, Gutenbergſtraße, ſtatt. 5 

Zur regen Theilnahme ladet ein 

Der Vorſtand. 


5 würdigkeit hatte Annunziata alle Launen der Mutter 
2 1 5 ., ertragen und fie überwunden, aber ſeit ihrer Ueber⸗ 
Anmunzlata blieb allein mit ihrem Kummen 


wacht, unberufen, unb wußt! 


Zur 
von Brennmaterialien benutzten Platzes iv 


.[Meier und 


Stettiner 


Alt der ihr angeborenen Güte und Llebens⸗ 


ſiedelung nach Rom hatte Petronella's Betragen 
gegen die Tochter eine Färbung angenommen, daß 
das arme Kind ſich zuweſlen mit bitterem Ser 

t 


eingeſtand, die Mutter haſſe fie, und ernſtlich m 
fi 0 Rathe ging, was ſie gethan, um ſie gegen f 


ſich ſo aufzubringen. 

Auch als Petronella fie in dieſem Augenblick 
wieder in hellem Zorne verlaſſen, ſtand ſie lange 
mit gefalteten Händen und niedergeſchlagenen 
Augen und ſann, was ſie geſagt und gethan, um 
die Mutter ſo zu erbittern. War es denn ein ſo 
ſchweres Vergehen gegen den kindlichen Gehorſam 
und gegen die Dankbarkeit, daß fle ſich weigerte, 
Renzo zu heirathen? Sie liebte ihn nun einamal 


nicht. Ließ fich die Liebe gebieten, daß fie komme ?] Ein 


Sie war ja in ihrem Herzen 
Aber dieſe Liebe 
war fündhaft; die Mutter hatte ihr verboten, an 
die Fremden zu denken. Und wie lautete doch, 
der Spruch, den Schweſter Klara, ihre Lehrerin⸗ 
ihr noch beim Abſchied mitgegeben auf den Lebensn 
weg: „Des Vaters Segen bauet den Kinder“ 
Häuſer, aber der Mutter Fluch reißet fie nieder le 

„Ich habe meinen Vater nicht gekannt, ſeinr 
Hand hat nie auf meinem Haupte geruht. De, 
Segen des Vaters iſt mir verſagt geblieben”; 
ſchluchzte Annunziata, „aber der Fluch der Mut 
ter Be mich nicht treffen! ] 
die Mutter ſoll mir nicht zürnen, ſoll mich nicht 
haſſen. Sie ſoll mich lieben und glücklich fein 
durch mich!“ 2 


Nein, nein! 


Airchliches. 


Schloßfkirche: 


‚ Dienftag, den 12, d. Mt., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
a Beringerſir. 77, part. rechts: 


Dlenſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


Ortskrankenkasse IV. 


General⸗Verſammlung am 20. Jeb war d. SB, 
Abends 8 Uhr, im Reſtamrant Fallenwalderſtr. 8. 
Tages ⸗Ordaung: Abnahme der Jahresrechnung. 
Neuwahl eines Vorſtandsmügliedes. a . 

- Der Borfigende, 


Donnerſtag, den 14. Februar er. 
Abends 8 Uhr: 


Concert 


im gr. Saale des Concerthanſes 
zum Beſten des Penſions fonds de 


— Stadttheater- Capelle, unter 
güriger Mitwirkung des Schütz ſchen 
Muſikvereins unter Leitung ihree 


Chormeiſters Herrn Carl Pohl, ve 
Damen Frl. Pewny, Frl. Rollan 
ſowie des Herrn Mohwinkel vom 
hieſtgen Stadttheater. r. 
Daoneert- Pièeen werden ausgeführt von der 
auf 30 Mann verſtärkten Tyeater Kapelle unter 


flür die Stettiner Feſtungsgrundſtücke⸗ Aukeromenihaneterhand der Kasse fd bie Hennen: 


„Außerordentlicher Vorſtand der Kaſſe ſind die Herren: 
Commiſſtionsrath Wolk aer, Profeſſor 
Dr. Lorenz, Kaufmann Fit schky, Redakteur 

Theaterdirektor Gluth. 15 
Billets d 1.50 %, Loge 75 „ find in der 
Müfikaltenhandlung des Herrn Simon zu haben. 
lbends an der Kalle 2 % 


= Grosses | 
 Wohlthätigkeiis-Concert 
zum Beſten der Hinterbliebenen der auf der 


„Elbe“ Verunglückten 


Freitag, den 15. Febrnar, Abds, 8 Uhr, im großen 
Saale des Concerihauſes unter liebenswürdiger Mit⸗ 
wirkung der Frau Hof⸗Opernſüngerin Faltus, des 
rl. Rottig, Sopraniftin, Berlin, des 15jährigen 
berühmten flavier⸗Virtuoſen st. Severin Eisen- 
berger, Verlin. Concert⸗Flügel: „Schwechten.“ 
Num. Karten % 2, unnum. Karten 1,70 %, Loge 

1 % in der Muſikalienhandlung von E. Simon. 

3 von F. Stolt mam, 
Zuriſt. Bureau Mönchenſt. 29/30, Eg. Roßmarkt. 


Traum, den fie ſchon öfter gehabt, aber nie fo 
Nach nie mit ſolcher Klarheit wie in dieſer 
Nacht. 


er⸗I große Gemälde in goldenen Rahmen hingen au 
den Wänden, im Kamin brannte ein helles Feuer, 
denn es war kalt, und aus dem 
ſah man auf ſchneebedeckte Bäume. Neben dem 
Kamin ſtand ein niedriger Lehnſtuhl, darin ſaß 
eine Frau in einem granuſeidenen Kleide mit 
blaſſem Geſicht und großen blauen Augen, die 
beugte ſich zu ihr nieder, ſtreichelte ihr die blon 
den Locken, küßte ſie und nannte ſie ihr ſüßes 
Kind, ihre geliebte Kleine, ihr einziges Glück. Sie 
war noch ein Kind, ſie hatte eine Liebe, ſanſte, 
Zärtliche Mutter, die ganz anders ausſah, als 
Ich will gehorchen, S 
glück 


deckten Bäume an, in leiſem Roth, zu ſchimmern, f 


Endlich kam er, und nun brachte er den 


Sie befand fich in einem ſchönen hohen Zimmer 
bunter weicher Teppich bedeckte den Boden, 


hohen Feuſter 


ella, 


fie war unausſprechend 


Uli. 
Da fingen draußen die Spitzen der ſchueebe⸗ 


Militär-Akademie Schwerin (Mecklenburg), 


Alexandrinenſtr. 36. 
(Mit allerhöchſter Billlgung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Franz III.) 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗ ꝛc. Examen. 
die Direktion. 


5 n Am 15 März 1895 und folgende Tage 
Ziehung du!! et 
— 
V. Mänsterbau-Geld- Lotterie 
ren ; u Freiburg in Baden. 8 
= en A 3234 Baar-Gev inner * f 
Hauptgewinne: 50,000, 30,660, 10, 000 M. u. 8. w. ohne jeden Abzug in Berlin, 
8 8 Hamburg und Freiburg l. Baden zahlbar. 2 ; : 
x Original-Loose a d M., 11 Loose für 30 M., Porto und Liste 80 Pf. (für 
Einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet aueh gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Car! BHeintze, Berlin W., Hötel Royal 


Unter den Linden 3. 
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der, Postanwejsung und möglichst frühzeitig zu 


machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden, 


Kündigumg bew. Convertirung 
der alten 4% Hypotheken-Briefe. 8 


Ser. 1— 10 mit Januar- und Juli-Zinsen, 
„ 6-15 mit April und Oktober-Zinsen 


der Hypotheken-Bank in Hamburg, 
Die Abstempelung obiger Hypothekenbriefe er 
auf 2 


erfolgt in der ‚Zeit. vom 9. bis 20. Februer d. J. 


Der Einsgenuss von 40% bleibt den Inhabern bis zum Ablauf dieses Jahres. 
Wir sind bereit, die Convertirung provions weise 


zu besorgen. 5 „ 
| Scheller & Degner Nachf. 


Institut Peter, gegründet 1840ñũ 


in Reuveville bei Neuchatel (Schweiz). 


Behhräntte Mizahl junger Damen. Specielſes Stidium der frauzöfiſchen Sprache, ſowie aller zu 


einer Torgfältigen Erziehung e Fächer. 


Referenzen. Proſpectus 3 erf 


> — Ausgedeynte Gärten. Sehr geſunde Gegend. Zahlreſche 
gung. 8 ; a 5 


Unſere ſeit 40 Jahren von uns mit guten Erfolge betriebene, einzige am Ort beſtehend⸗ 


Conditorei 


wollen wir mit dem dazugeh. Wohnhauſe und grofem Garten unter günſtigen Bedingungen fofort verkaufen 
Sehr gute Umgegend, Bahnſtatſon. Das Grundſtlck würde ſich auch vorzüglich zur Gaſtwirthſchaft eignen. 


Saalfeld, Str. Geschw. Riess, 


Conditorei. 


1, Sternfäten*, 


rche; dichter und dichter wob ſich che 
Traum um Annunziata's Haupt. Mechanisch 
blätterte fie in ihrem Gebetbuche, da plötzlich fiel 
ein getrocknetes Sträußchen in ihre Hände. 

Es war ein Gebetbuch, das ſie ſonſt nicht zu 
benutzen pflegſe; die Mutter hatte es heute aus 
dem Kaſten genommen und ihr in die Hand ge⸗ 
geben, ohne daß es ihr in ihrer Zerſtreutheit anf 
gefallen war. Die Blumen mußten ſchon lange 
zwiſchen den Blättern gelegen haben; fie. hatten 
Duft und Farbe verloren. Für Annunziata aber 
waren ſie friſch und lebendig, als wären ſie 
ſo eben erſt gepflückt. Vor ihr ſtand in voller 
Klarheit jener Herbſttag im Walde der Cascinen, 
wo der junge Deutſche ihr den Strauß gereicht 
und dafür die Auemone von ihr empfangen hatte. 
Leuchtend in ſeiner ganzen männlichen Schönheit 
ſtieg ſein Bild vor ihren Augen auf, und wie 
durch die Berührung mit einem Zanberſtabe 


el 
die Apathie von ihr ab, die ſich ihrer HR 
hatte. x q R a Ay - 


(Fortſetzung folgt.) 


Schankkonſenszeichnungen fertigt au 


Könſg⸗Albertſtr. 18, l rechts (alte Nr. 5). 


Verein alen 1858, 


? ommis von 
mburg, Kl. Bäckerſtr. 32, 
Koſtenkreie Stellen⸗Vermittelung. 
Penſtons⸗Kaſſe mit In alidene, Wittwen⸗, Alter 
und Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken⸗ und Begräbniſſ⸗Kaſſe mit freter Arztwahl. 
Ueber 47,000 Vereinsangehörige. 
In 1504 beſetzt: 4034 Stellen. 


FTommersche 


a 42 242. 

: Gastwirthe-Vereinigung 

zu Stettin. 

Die Jiehungsliſte der Bremer Kochkunſt⸗Ausſtellung 
liegt beim Kollegen II. otlae, Bollwerk 16, aus 
und find die Gewinne bis 15. d. Mis. in Empfang zu 
nehmen, andernfalls ſie dem Bremer Wirthe⸗Verein zur 
Verfügung ſtehen bleiben. Der Vorſtand. 


> Buchheide-Verein. 
Haupt ⸗„Verſammlung 


woch, den 18, Februar, Abends 8 Uhr, in den 


: Dagesorbnung: 
1. Jahresbericht, 
2. Rechnungslegung. 
. Feſtſtellung des Etats Fir 1895, 
4. Borſtandswahl. 
Darauf: Vorführung von Bildern aus der 
d Buchheide durch das Skioptikon. 
18 ; Der Borftand, 


e Stettiner l 
Grundbesitzer-Verein, 
Mittwoch, den 13, Februar, 

Abends S uhr, 
im großen Saale des Concerthanſes: 


und 


Tanz- Kränz chen. 


Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht 
erſcheinen. Die Mitgliedskarten ſind beim 
Eintritt vorzuzeigen 

Der Vorſtand. 

Sahlachtergeſchäft krankheitshalber zu verkaufen 

Umſatz . 75 000, Verdienſt % 12 000, Forderung 


„ 6500. Näheres 
Joh. Tln, Ham Neuerwall 40, II. 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Ceutralhelzung 


8 Stuben. 
Birken⸗Allee 41. 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 5 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſ 
Wobnung 3. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. x. 

König⸗Albertfſir. 39, mit Erker ze. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. „„ 


6 Stuben. 


e d, A. e I 
5 a . a le reit * 
in der Muſikhandlung. 0 

Wohnungen v. 6 Am 


Auguſtaplatz 3, mit nn 
„ ; uben, ſo⸗ 
Eliſabeth ſtr. 1 1, fort od. ſpäter. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 
U. reichl. Zub. Näh. 8 2 2. 
r., 6 Stuben 

Grabowerſtr. Ga, 1 u mdern 
Dbere Kronenhöofſtr. 17, 11 I., 6 Zimmer. 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 
Bindenfir. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zuv, 
ev. 3. Bureau, 3. 1. April 1895. Näh. b. l. 


: Moltkeſtraße 3, Karaıt 5 


Mreußiſcheſtr. 11, mit Balkon ꝛc. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnen of. od. 1. Apri 
Birlenallee 56, 5 1 Mädchen. 
u, Badeſtube ſogleich od. ſpäter zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 

Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſb. 3. . N. daſ. 4 Tr. 
Eliſabethſtr. 4, m. Gartenben. 1. April. 


Orabowerſtr. 21, ſofort oder 1. April. 
Grabowerſir. 11, Verf. h. bochhrſch. Wohn 
1. Tr., v. 53, Mädchſt., Bad. all. Jubeh. 
Garten, fof. od. spät, z. vm. Näh. 1 Tr. r. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
Königsstr. 2, nebſt Zub, 1. 4 
Kurfürſtenſtr. 3, herrſch. Wohn., m. Balkon. 
Badeſt.Mädchenſtb. reichl. Zub. 1.4. Näh pr. 


Moltkeſtr. 1,2 Tr. Fckwohn. v. 5 Zim. Balk., 


e ꝛc. 5. H. h. bill. p. ſo f. 0. ſpät. Shultz. W 


erſtr. 26,8 Tr., nit Badeſtube. 
1. Abr N beim Hauswart daſ. 


Stub. m; 12 


4 Stuben. 

Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (8 zweifenſtr. nach 

d. Linden), 504 %, z. 1. 4. Näh. part. I. 
Auguſtaſtr. 38, m. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. 
Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 
Birkenallee 29 iſt eine Wohnung von 

4 Stuben mit Zub zu verm. Näh. part, r. 
Ellſabethſir. 4, part, m. Gartenben., 1. 4. 
Gartenſtr. 1, 4 od. 5 Stb. 1 Tr., m. Balk., 1. 4. 
Gleſebrechtſtr. 13, 3, herrſch. Wohn. nebſt Zub. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. 3. 1. 4. Näh. I l. 
König⸗Albertſir. 32, m. Bdſt., Mdchk. r. Zub. 1.4. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 4. Näh. Ir. 
Lindenſtr. 50a, Grabow, u. Zub., St. Wſſrl., I. 1.4. 
Oberwiek 88, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 
Roſſmarkt 6, 2. Etage, 4 Zim. mit reichl. 

Zubeh., 1. April. Näh. im Lederladen daf. 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub. Cloſ, Waſch⸗ 
„küche zc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Er. 
Sannierſtr.3, Ku. 5Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof !. 
Schweizerhof 2/3, m. reichl. Zub, ſof, bezw. 

1. 4., bill. Näh. Bademſtr. Schmidt, part 


3 Stuben, 


Burſcherſtr. 8, z. 1. 4. 95, für 32 und 34 % 
Blumenſtr. 14, 3 Stuben, Küche, Wafferl., 1.8. 
Bogislayſtr. 18, 1. April. 
Bentlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 
1.3. au nur ruh. Leute. Näh. dat. im Uhrenlad. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr., 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 0, Wohnung von 8 Stuben u. Ka. 
ſofort oder zum 1. April er. zu verm. 
Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 
Hohenzollernſtr. 63, b. m. Werkſt. Ii, 1.4. Näh. pt. l. 
Hünerbeinerſtr. 15, mit Zub., 27 46 
Kronprinzenſtr. 8, n. 2 Kab., 1. 4. Näh part. r. 
König⸗Albertſtr. 89, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. II. 


Kantſtr. 2, m. Kab. u. Kſiche, 1. 4. 95 


König⸗zlbertſtr. 34, g gr. J. m. Bdſt. u. . Jö. N. Il 


Kronprinzenſtr. 12, 1, Bdſt., r. Zub., ſof. o. ſp. N. pr. 
Alte Falkenwalderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub. „1. 4.95. 


Aindenſtr. 8, J, m. Kab., f. 37,50%, ſof o. pat 
Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr., 3 helle größ. Stb., 


Haubmw. g. gee lan, ſogl od. ſyüt., 24. 
5—46 eine Wohnung von 8 
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Turnerſtr.38t, m. Küche, Kloſ u. Mädchenſt., 1.4. 
2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl., m. Zub., ſof. o. ſpät. Näh. Ur 
Auguſtaſtr. 61, Hof, m. Zub. Näh. Vrorh. I 
Blumenſtr. 14, I, m. Küche, Waſſerl., 1.3. 21% 
Bellevueſtr. 39, Kch. Entr., 20. %, 1. o. ſp. ſch. Ausſ. 
Bismarckſtr. 25, Hof part., zum 1. April. 
Bellevneſtr. 14, m. Jub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o, ſpät. 
Bellevueſtr 41, m. Grin bu. p. f. Dame, 15%, ſof. 
Charloltenſir. 3, 25 % Näh, 2 Tr. f. 
Gr. Domſtr. 19, I, m. Küche, 1. März. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenhaus. 
Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwohnungen. Näh. 2 Tr. 
Falkeuwalderſtr. 28, Borderh., herrſch,, 1. 4.95. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderw ohnung. 
Kreckowerſtr. 21, mit Kilche, Eulree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % ſofort 
zu vermiethen. Näher. Krekowerſtr. 208, 1, 
Königsplatz 4 I, fteundl. Wohn., 3. März. 
Magazinſtr. 2, H. J m. 2 Kab. u. Zub., 1. März. 
Oberwiek 13, Brdh., zum 1. April. 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 
Pölitzerſtr. 85, Stfl. mit Küche und Zub. 
Betrihoffer. 14, 2 Stuben wit Jubeh. zu v. 
Turnerſtr. 381, mit Küche, 1. März. 
Unterwiek 18, mit Entree, Küche, Kloſ., 1. 8. 


Wilhelmſtr. 20 (Aufgang Mitte 
des Hauſes) iſt eine Wohn. 3 Tr. 
zu 2Stub., Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkam. u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtraße 6, 1 Tr., Stube, Kammer, 
Küche, ſowie eine leere Stube. 
Rogislapſtr. 85. = 
Breiteſtr. 7,1, Grabow a. O,, jof. od. ſpät. 
Burſcherſtr. 48, p. I., Wohn. f. 16 u. 17 % 
Bellebueſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. pät. 
Burſcherſſr. 45, Vorderw., Entr., Kloſ., 1. 4 
i 18 m. Entree, 1. 8. 
Bur 17 A 
EN ie 
hrſtra „m ung 
uhr ſtr. 23, 1. 8. od. ſof. 
FJrauenſtraſſe 48, kl. Hofwoh 
an tubige Veule ſofork zu verm. 
lte Faltenwalderſtr. 39, zum 1. Mäta - 


Grünſtr. 4, Neutorney, Wohn. für 8 u. 10 % 
Kronenhofſtr. 6, m. Zub. Näh, part. l. 
König⸗Albertſtr. 39 mn Entr. ſof. o. 1.3. N. Il. 
Nönig⸗Albertſtr. 28, Entr., Bodenk., 1.8. , 16% 
= 8 25 
Neue Str. 5 ru 
9 a unnenwaſſerleitung. 12 % 
0 10 gal. 5 
oſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. 
Oberwlek 43, freundliche Wohnung. 5 
Oberwiek 15, mit Kloſet u. Zub., ſof. od. ſpät. 


Philippſtr. 72 u. Hohenzollernſtr. 73, ſof. o. ſpät. 
Parkgaſſe 2 u. 3, 


Grabow g. O 


e Stube, Kam., Küche. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. og 

Brutzſtr 4, r. Zub. I, frdl. Wohn., 1.3. Näh b W 
Reifſchlägerſtr. 18 Stube, Kam., Küche f. 12% 


Roßmarlkſtr. 14, H. hell, Waſſerl., ſogl. o. ſpät. 


Schlffbaulaſtadie 16. 

Stoltlugſtr. 15, 1. 3. 95. 

Saunlerſtr. 3, Entr., hell u. freundl., Hof 1 Tr. 

Unterwiek 18, 1. März. 5 

Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 
zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei 


Frau Ihlefeld, Sth. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 10, gr. Vorderſt., Kab.,Kochgel. 


1 Stube. 


Blumenſtr. 14, 2⸗fenſtr. Vorderſtb., 9 %, 1. 8° 
Boglislaoſtr. 36, u Küche, Stfl., p., Sonnenf., 1.8. 
Fortpreußen 12, Stube, Küche m. Wafſerl. 
Preis 6,50 % Näheres 13 unten rechts 
ae 14, Stube u. Küche für 11 % 
zuig⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 3. Näh. II. 
Stube mit Kochofen per 1. Februar. Näh. 
Kohlmarkt 5, Laden. 
Philtppſtr. 72, H. J. ſof. N. daſ. b. Schmalfeld. 
Saunierſtr. 3, Stube zu verm. Hof 1 Tr. 


Möblirte Stuben. 
Bogislapſtr. 86a, 2 Tr. l., gut möbl. 


im., bill. 
Deutſcheſtr. 49,1), 2⸗fſtr. irdl. möbl. 


im., bill 


„ Aindenſtr. 28, III, 2—ögutmbi. Zim. m. a. 0. Beni. 


Läden. 
Beringerſtr. 8, Laden zum 1. April zu verm 
Lad. m. Wohn. u. Kellere 


11 
und 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-a vis dem Volksbad. 
Schuhftr. 31, Laden. 


Comtoire. 

Frauenſtr. 20, Vorderh., zum 1. April große 
helle Komtolrräume. Eine Wohnung von 
783m, Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm 
Näh daf. im Komt. v. Funk & Rochlitz 


Geſchäfts lokale. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. a. ſy 

Loniſenſtr. 12, große Reſtaurationsräume mit 
Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke. 

Preußiſcheſtr. 10, Bäckerei ſofort zu verm. 


Lagerräume. 


Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft paſf., 1. 4 


Werk ſtätten. 


Auguſtaſtr. 59, Keller mit Abs u. Zufluß 
zur Werkſtatt oder Handelskeller. 
Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 
Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
Näh. daf. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 
Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
ü 4. H. Pfaff. 


U 2 * 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäler 
König⸗Alberſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 
Gr. Laſtadie 85, Werkſtätte mit Boden. 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. e. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei 3. jed. Geichäft paff 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 
Tönig⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. r. 
Saunierfir, 3. Näh. Hof 1 T 


0 . 
Turnerſtr. 32, 3,0 una ler 
Stallungen. 


Falkenwalderſtr. 135, Pferdeſtall, 1. 8, 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät 
8 „ 8, Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 


Weitere. 
‚Vermieljungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtr. 20 Aufgang 


Mitte b. Hauses) it e. Wohn. 5 Tr. 


ju 2 Stuben, Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkammer u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. Näheres daſel bſt 
1 Treppe bei Frau Nüske. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
I Tr. u. 3 Tr. find Wohnungen zum 
1. März zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres bei Frau 
Inlefeld, Hinterh. 1 Tr. 
7 Kirchenſtr. 7 ift eine H. Wohnung zu verm. 
Louiſenſtr. 21, kl. Wohn., hell, f. 12% ſof od. . 


Fuhrſtraſſe 9 ſſt eine Parterre⸗Wohnn 
für 18 4 monatlich zu vermiethen. N 


Stuben. 


Ein möbl. Zimmer, 


in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 
freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, iſt 
ſofort zu vermiethen 
Hohenzollernſtraßße 71, 2 Tr. r. 
1 anſt. Mann f. Schlafſt. König⸗Albertſtr. 1, H. lx. 
1j. Mann f. g. Schlafſt. Breiteſtr. 16, v. 11. 


Ein ordl. Mann oder Mädchen find. Schlaf⸗ 
ftelfe Johannisſtr. 8, v. Keller I. 


E. leere Kam. m. Ofen ſogl. an einz Frau od 
Mädchen zu verm. Voigt, Philippſtr. 72, H. p. r 
Eine Frau oder Mädchen mit Bett Fans 


miteinwohnen Splittſtr. 11, 1 Tr. r. 
Lokale. 


Faden m. Aub, bel. 3. Rleinhandel: geeignek, 
Hünerbeinerſtr. 2 ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. 


Miethsgesuche. 


TTT 
Ein leeres Zimmer wird in Torney, Weſtend 
oder einem Wert Stettins zu miethen geſucht. 


? aut ER e 31, 3 Tr. r. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 


| 


2 Treppen Ienwalberfir. oder deren 
11 55 5 hen, 15 a 1 1 

acht. N lt unter . 
lber zen d. DI 


nicht über 


Wilhelmſtr. 20 (Reſtaur. Goctseh), 


4 


stet? f die feinst General- Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. x 
= 
Briefe 
au Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und | 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch | | 


| R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die 


Milßolna in lagdeburg a 


Allgemeine Versicherungs- Actien- Gesellschaft, 
Gesanmtivermögen Anfang 1895: ca, 24,000,000 Mk 


Haftuflicht-Dersicherungen 
Fur industrielle u. gewerbliche Unternehmungen, 
Hausbesitzer, Land- und Forstwirthe, Inhaber 
von Handelsgeschäften, Gastwirthe, Besilser von 
Pferden u. Fuhrwerk, Aerste, Apotheker, Rad. 
fahrer, Jager, Schützen, sowie für Gemeinden, 

Die Wilhelma_in Magdeburg gewährt 

die Hoftpflicht- Versickerung regelmässig 


in unbegrenzter Höhe. 
Zillige Prämien ohne Machsehusspflicht 
Tiberale Bedingungen. 


Vertreter in 


Anklam err H. Bluhme Naugard 0 
| 1 nur gegen Vorausbezah⸗ e = Ki Lanze, Dafevalt an Sehen Merkhof, 
lung. 8 { “er Gar a. Od. „ Albert Gärtner, Pyriz „ Naa Schwarz, 
g von 50 Pfg. franko zus SGalnos „ Carl Meyer, Stargard „ Wilhelm Voss, 
1 Greifenhagen „ Robert Brohm, Swinemünde „ Kapt. G. Müller, 
555 Labes „ Ferd. Wichmann, Lüb! 


„„; — — „˙Qß ß — 


— — 2 Stettin 


| General⸗Agentur: Sehulzenſtr. Nr. 4 AA. 
nilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. er EEE = 3 9 5 

en: Ein Sohn: Herr Mar Prollius [Greifs- N 
Verlobt: Fräul. Bertha Bünting mit Herrn Her⸗ 
mann Draeger [Malchow⸗Boldekowſ. Fräul. Thereſe 
Ahrens mit Herrn Paul Behrens [Richtenberg⸗Stein⸗ 


en 
SGeſtorben: Herr Albert Callam [Stolpl. Frau 

Wwe. Mitzlaff geb. Granzow [Stolpſ. Herr Robert 
Koslowsky [Swinemünde]. Herr Friedr Engelbrecht 
Burgdorf], Herr Carl Reichard [Greifswaldſ. Herr 
Hans Lademann [Greifswaldl. Frau Caroline Hahn 
geb. Kuhfuß [Paſewalkl. Herr Julius Gramm 
e Herr Joſeph Deppe Stralſund]. Herr Gott⸗ 
ried Kiehn [Stettin]. Frau W. Reyher geb. Wulkow 
[Stettin], Herr Paul Friedr. Ferd. Schultz [Stettin]. 


Der akademische Forstgarten giebt zu 
billigen Preiſen, ſicher verpackt, ab: 3 8 
eein⸗ und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher und 
- fremdländiicher Holzarten, namentlich einjährige 
Kiefern und mehrjährige Fichten (2 bis 

6iährig), verſchult und unverſchult. 


1 Jnh.M KRÜGER h 
BERLIN N.O.Greiswa/derstr ZEN 


MAN _VERLANGE _PROSPECTE! N 


Minsien«Garberoben f. Damen und Herren embfiehlt 
A. Exgert, Schneidermeiſter, Krautmarkt 11. 


0 2 * 2 2 . x 
J Billig! Billig! wine mer are: 
Billig! Billig! Billig! J wache ae ea a 
kauft man jetzt bei 


I. Münlenbal wa. Centralhallen. 


im Schaufenſter etwas beſchädigte und Nur noch einige Tage des gegenwärtig 
zurückgeſetzte Waaren. vorzüglichen 


Ballkränze v. 0,40 an, | Untertöde . 5 S pez ialitäten⸗En ſe mbles. 


Ballblumen „ 0,15 „Schürzen... „ 


Eberswalde, im Februar 1895. a ih 945 5 Korte: an 9 25 „ Morgen Mittwoch: 
r un =) 7 andſchuhe „0, 70 achenez . . „ O, „ 5 8 Dr . 
Der Direktor der Forſt akademie. ek on „ Letzter großer Masken- Vall. 


Dr. Danekelmann. 


T. Huth's Knaben-Institut, 4840. 
Harlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
Weal⸗Ghmnaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ 
schule. [Proſp. u. Referenz. in der Anftalt.) 


Hamburg-Amerika-Linie 


Drrrecte Boftdampfichifiahrt. 


Chemiſetts „0 30 „ Corfets. ... . „ 0,50 „ 
Regenſchirme 0,90 „ Garnirte Hüte „ 1,25 
und viele andere Bedarfsartikel 
fabelhaft billig. 


Zuſchauerbillets, ſowie Ballkarten zu ermäßigten 


15 1 Breiſen ſind im Bureau auchanen. 7,0 
| Stada Theater. 

EINEN TIEERETEIERTTEEGETIERERIEREN 1 = BE art Dienſtag: 
Brautkränze, Brautſchleier, ii 


Unwiderruflich letztes Gaſt piel © W. Büller: 
Silber⸗ und Goldkränze Hocus pocus. 
bekanntlich am billigſten. 


5 dünnere. Der Vaud der Sabinerinuen. 
L. Nühlenthal. = ei SE Betterue-Tneater. 


Dienſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 
Wilhelmstr. 20 [Das Schloß am Meer. 
(Aufgang Mitte des Hauſes) it eine 5 


5 Mittwoch: Zum erſten Male: 
Wohnung, 3 Treppen, zu 2 Stuben, Frau Consul. Luſtſpiel⸗Novität von 
Küche, Entree, Kloſet, Bodenkammer und 


— Fr. Erdmann⸗Jesnitzer. 
& . «Keller zum 1. März zu vermiethen. Concordia-Theater. 
Be Näheres daſelbſt 1 Treppe bei Frar 


Heute Dienſtag: Große Ayſchieds⸗Beneſtz⸗ 
Nüske. 


Vorſtellung für die Soubrette Fräulein 
Agathe Vernon. Nur noch 4 Tage. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 21 Spectalitäten-Nummern, 
f 2 3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
amBurg-Nmerißa. verm. Eingang Mitte des Hauſes. 


Speretten-, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Enſemble. 
Donne ſtag, den 14. Februar: 
„ Letzter grosser Maskenball. x 
luskunftertheilen . Mügge, Stettin, Unter äh. bei Frau Hth. I. 
ek 7, e die Agenten 0. Sundin, Seifen: ‚Rip er Kran ihlefel a. = 
et, Gustav Eherstein, Gartz a. / O. In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗ Gebäudes ſind zum 


Alles bisher Gebotene übertreffend! 
Gross:s Grientslisehes Fest aus 
1. April d. J. zu vermiethen: 
Kirchplatz A, 4 Treppen im Vor⸗ 


28 


| Stetfin- New -Rorß 


ü iuehe“, Ball ſpiele der Odalisken. 
Pomphafte Aufzüge vor d. Sultan Murad II. 
diene Decorationen. Orcheſter 40 Muſiker. 

Näheres die Tagesannoncen. ee 
= — BEE — 


III. Grosse Lotterle 
zum Beſten der Kinderheilſtätte in 
Salzungen. Gewinne j. Werthe v, 


166 666 Hark 


Das Loos 
nur 


— — "er 


Gewinn⸗Liſte 
der 192. 


derhaus: König! Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
1 | Haupt- Ei Hein Wobnung A vom 11. e ln i i 
; ine eine Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
Mark. 100,000 Mark ordentli ch e Leute zu ver⸗ den Gewinn von 110 Mark. 
11 Loose für Looſe a 1 %, 11 Looſe für 10 % R ie Ohne Garantie,) 
10 Mark, |(Borton. Lifte 20 extra) verſendet miethen. A. Vormittags⸗Ziehung. 


8 Loose kür E. A. Schrader, Haupi-Agentur 47128 221 429 601 801 920 4006 33 57 65 138 
„25 Mark. | HANNOVER. Gr. Packhofste. 29 200) 49 380 584 693 708 (200) 37 43 868 8048 

ieee ＋᷑Z. TJ Ü— d.] 200 300 (150) 3 433 539 641 932 3067 129 
Erſte Putzarbeiterin oder Directriee zu 9 244 (800) 403 544 823 74 957 4076 253 642 


engagiren geſucht. II. Mihlentnal. 11 I 9 95 0 10 20 92595 5 = = 1 
Vorzuſtellen Eliſabethſtr. 71, In, 3 uhr Nachm. Ef f { 59 9000 68 9045 


0 8166 70 93 349 530 59 90 607 767 868 9041 
Dre) 249 389 422 684 762 (200) 819 570 86 
Cigarren Reisender o. Agent für 


10 04 169 266 469 a 582 812 942 64288 477 
Reftaur. u. Priv. g. hohe Vergüt. geſucht. Bew. u.] 782 806 911 18037 72 77 184 236 3 5 468 635 
D. 6067 an Heine. Eisler, aun burs. 


3 Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 


Neues wiſſenſchaftl. Buch: 


Ueber die Ehe 


nur 044 1,70 franko als Brief. 
R. Oschmann, Konſtanz 52. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am ſicherſten erreicht und gepflegt durch 


att 4 2,20 


124 890 906° 43021 104 23 (150) 77 237 309 13 
90 528 70 977 44048 (150) 77 299 809 58 67 921 


R 5 { W 1 A 50 1 15215 70 73 312 587 671 906 16121 98 281 85 

Em 8 eizengriesmühle, 1395 429 652 738 844 903 58 (1500) 42099 105 

| quantitativ und qualitativ leiſtungsfähig, ſucht einen bei | 38 63 86 89 272 87 412 58 586 628 92 718 35 

1 a Grossokumdschaft 02 53 962 976 48012 242 312 425 50 55 501 47 
gut eingeführten 687 988 49070 109 36 42 94 209 470 556 92 


Agenten. 
Referenzen nur aus dem Abnehmerkreis berückſichtigt. 
Offerten unter N. E. 242 an Hansensteim 
& Vogler, A.-G., Magdeburg, erbeten 


Anſpektor, 
tüchtiger, akademiſch gebildeter Landwirth, 10 Jahr im 
Fach, erfahren in Molkereiweſen und Buchführung, 
ſucht, geſtützt auf prima Zeugniſſe, per ſofort oder 
ſpäter Stellung. Gefl. Off. erb. sub F. G. au 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Roſtock i. / M. 


I na 


Heute Dienstag: 


(150) 667 724 891 962 
20.63 75 267 69 323 491 547 79 650 22128 


695 805 917 23001 147 78 269 402 4 5 33 624 


Fetipnlerf 


1 und rag 
A 2 8 0 2 

Leichner“ Hermelin-Puder. 
Dieſe berühmten Geſichtspuder werden in den 
höchſten Damenkreiſen und von den erſten 
Künſtlerinnen mit Vorliebe angewendet; fie 
ſchützen die Haut gegen rauhe oder ſtaubige 
Luft u. geben ihr ein jugendſchönes, blühendes 
5 Ausſehen. 

Nur in geſchloſſenen Doſen in der Fabrik 
Berlin, Schützenstrasse No. 31 und 
5 in allen Parfumerien. 

Man hüte sich vor Nachahmungen.“ 


29362 (300) 80 404 550 71 86 891 

30000 370 418 729 859 34015 185 290 621 29 
45 7 0 920 32226 51 307 12 47 (1500) 736 874 
(300) 992 33349 58 445 690 34161 305 77 479 
803 13 74 932 35060 367 611 26 839 59 36079 
300 482 (150) 531 701 2 810 30 372123 95 223 
44 (150) 94 596 670 947 38074 91 (200) 187 
244 375 564 616 85 721 43 58 90 836 84 39019 
226 35 344 595 895 57 982 

40072 209 325 483 552 782 388 955 44015 


545 944 57 60 64 80 43003 21 522 744 825 


23008 45 188 57 203 


91 761 806 40 955 26393 99 439 510 14 63 638 ’ 86 416 37 
87 821 49 918 22061 120 3 3 471 504 50 101 80 35 109 19 298 379 98 421 524 35 (300) 718 183272 33 685 787 484025 36 130 56 339 563 
2 069 151 352 81 490 533 620 96 714 856 947 817 32 228022 133 61 385 96 405 88 541 57 485063 242 369 496 529 706 70 81 837 917 35 


40 45 60 65 100 (300) 78 200 382 457 79 
612 53 791 897 42057 67 (800) 85 100 425 896 976 83 89 2038 67 233 343 64 425 29 620 
94 721 71 825 8088 224 81 (150) 344 566 024 


938 34298 323. 42 (150) 409 502 89 91. 
955 70 78114 50 98 344 454 98 500 14 762 63 
40.75 319 563 818 44 74086 


A 4 ) 


J54 94 131284 95316 17 426 61 86 516 30 623 


86 716 58 75144 278 322 24 480 580 664 83 725 
30 76269 352 73 580 96 789 973 27333 449 628 
73 750 801 9 66 971 78331 59 93 405 858 61 74 


912 79134 72 235 389 409 763 


845040 307 62 712 65 83007 24 79 226 325 800 


86 867 (150) 97 916 72 74 (150) 96 82095 119 


38 45 396 639 80 932 49 78 (300) 83146 59 69 
368 428 502 17 88 (150) 766 84032 78 403 559 
723 54 56 851 969 83379 402 601 708 82 868 96 
86128 73 270 428 75 89 54 680 769 98 901 29 
59 82152 90 301 45 94 544 746 73 820 88075 
184 265 76 327 66 99 430 738 58 918 64 84 
89138 81 266 385 401 677 852 

90060 116 211 54 67 342 61 420 24 622 
(5000) 83 91 737 43 60 92051 70 160 283 320 
43 78 533 922 35 92132 (150) 263 433 70 92 
758 93167 226 77 90 340 54) 672 812 94295 
407 25 31 95 596 93 508 949 95430 699 972 
96033 35 140 213 66 304 411 22 591 667 90 92 
700 802 33 65 66 76 92277 404 765 840 98135 
345 514 97 621 737 851 947 99022 225 92 413 
22 502 639 87 811 40 912 

100029 58 104 351 88 96 407 743 101040 
107 99 (150) 416 19 62 639 728 402348 427 
77 698 794 403068 265 67 311 52 454 520 62 
94 96 626 42 82 765 85 565 10019 (150) 35 
179 240 58 577 (150) 86 982 45033 88 187 
209 301 525 621 723 825 42 953 60 408052 
119 76 379 502 40 57 76 102123 229 957 
108001 166 216 31 458 797 906 52 (150) 
109069 553 58 88 626 63 762 

140167 423 42 587 621 38 144013 39 491 


A211 32 54 392 505 16 25 88 832 86 3379 
495 540 84 606 788 807 905 49 83 434000 6 


134 202 85 351 480526 714 859 70 905 60 83 
145123 295 0502 619 45 52 709 907 23 156314 
62 529 38 664 717 901 11279 84 326 65 648 
768 934 118038 231 (200) 431 588 765 871 
119109 280 357 467 564 96 762 83 

120710 164 287 421 28 506 633 768 933 
12 1096 (300) 485 544 74 665 122067 146 502 
20 637 74 715 123061 235 54 68 388 (500) 
519 624 761 804 9 25 905 384141 203 77 411 
506 684 730 847 984 125059 172 482 96 579 
685 126117 207 16 382 412 565 76 747 58 71 
85 849 53 422187 403 70 613 917 128273 470 
634 93 806 984 125115 261 339 411 725 47 870 

130031 95 107 46 59 75 228 424 710 800 31 
431001 119 27 240 81 412 16 132196 351 484 
585 702 7 926 433267 (150) 96 373 510 665 
69 79 729 844 909 26 134011 56 169 96 710 
904 52 73 86 90 435312 608 733 900 236046 
155 79 239 (300) 442 (200) 524 87 823 24 
132401 22 512 670 869 438018 46 60 640 745 
94 974 135071 109 2804 405 11 75 769 858 
901 14 34 

140125 49 71 74 81 263 77 88 98 423 588 625 
855 936 49 55 444000 239 45 370 (150) 401 48 
539 996 142091 167 200 71 325 500 639 51 80 
735 443213 97 306 9 415 529 63 731 55 70 858 
91 934 144133 245 624 736 65 831 34 922 29 
143026 28 36 105 486 671 817 49 953 63 79 
146091 164 360 423 540 632 83 881 142011 
352 58 410 619 709 16 55 839 445219 355 
(20% 89 41 83 56 82 648 98 701 991 149179 
250 55 407 88 678 (150) 716 949 (300) ö 

1545151 317 469 95 543 76 6 6 (150) 817 
14033 34 162 387 639 821 95 152043 107 283 
85 415 76 593 06 13 27 894 935 49 153162 
282 331 50 (150) 507 653 85 713 966 (200) 
158010 20 25 143 51 201 28 97 373 524 (000) 
32 80 672 948 99 455120 353 409 45 56 71 511 
7:6 806 18 900 4 45 239 323 49 426 572 647 
762 15202 196 529 765 95 817 258008 11 76 
(150) 237 640 43 870 955 159221 334 699 703 
66 896 911 832 

10113 42 44 390 94 493 68 751 56 42005 
354 512 306110 27 59 65 86 201 34 75 316 
(300) 439 589 734 39 183431 522 688 837 933 
1426 71 115 224 450 63 92 511 684 165155 
329 452 503 735 871 78 00 33 4666189 657 
795 933 4462070 189 380 580 730 881 93 908 12 
38 59 488051 178 278 357 459 77 524 642 735 
>99 928 4% 012 37 161 325 94 522 624 

124081 125 257 319 514 77 696 759 925 62 
2 8074 261 400 512 27 755 99 916 A 2180 92 
230 426 502 845 924 4230170 237 50 387 408 29 
42 92 6 8 (150) 724 808 16 62 9.8 80 124070 
153 91 269 362 575 62 779 986 47 062 267 (8 
331 41 420 701 800 (200) 24 426001 29 42 
109 275 25 47 6100 56 61 940 12 041 199 
13 65 844 916 33 66 76 2 003 131 451 624 
(150% 823 931 42 5 2121 214 31 50 428 500 
12 631 35 745 82 917 (150) 

1845050 209 422 612 33 718 903 181034 GL 
167 276 368. 416 509 11 30 804 940 182358 97 
441 88 651 (30000) 755 809 19 20 89 923 
183650 702 885 90 935 48114 88 411 693 712 
906 185151 85 762 4866 02 75 115 (3000) 56 
221 61 375 4041 92 538 681 86 749 482105 53 
206 87 316 42 510 695 790 859 80 94 488209 
63 77 79 316 429 567 630 76 93 797 940 189299 
687 708 895 f 

190318 501 23 98 628 75 758 881 916 83 
191262 479 623 42 839 900 42062 105 211 
48 483 518 652 742 153007 53 136 37 48 230 
(150) 57 87 476 819 194066 80 405 534 691 
743 66 871 195076 95 156 29 864 403 543 832 
196393 498 554 691 708 (150) 835 192 62 128 
616 26 704 912 14 88 12029 106 366 525 46 
910 299036 158 62 84 258 421 572 773 88 806 
945 (200) a 

200025 (150) 107 205 306 48 610 805 19 981 
87 20507479 117 55 202 56 62 308 427 554 
(300) 92 619 68 85 890 2458088 171 82 (150) 
4:0 90 554 638 (200) 98 722 825 946 2003 74 
210 (150) 74 428 509 668 714 60 96 98 830 37 
204459 99 716 924 205054 222 378 87 569 79 
655 78 757 206174 83 202 334 449 872 918 
2˙ 2038 255 96 464 77 78 621 57 (150) 850(500) 
914 (200) 208108 17 212 17 326 40 71 469 524 
42 (200) 725 39 865 2055425 543 62 700 

210180 92 293 419 518 71 663 (200) 879 (200) 
974 211048 395 699 834 69 78 97 958 80 88 99 
212053 70 468 76 213044 49 61 184 209 424 
36 551 807 909 (8000) 48 244107 8 98 228 331 
51 436 640 776 92 837 911 215162 209 523 91 
6.1856 246022 76 130 44 (200) 351 85 99 696 


39 257 419 88 987 22105 59 665 997 (200) 763 242008 24 96 160 388 489 518 32 630 705 
28279 432 515 625 962 24045 372 443 534 91 


25 851 941 28 24 98 (300) 159 322 34 644 
761 00) 249472 75 558 708 0 
280017 52 158 201 81 639 907 20 93 281016 


670 97 871 90 223097 267 457 544 80 610 16 
786 810 18 960 28.4019 153 62 (200) 316 586 
689 798 285119 293 406 593 i 


B. Nachmittags⸗Ziehung. g 
76 117 12 272 (150) 91 391 435 513 624 83 
718 2044 77 163 65 240 58 308 74 429 38 47 
625 46 58 867 (200) 963 2230 414 501 68 75 
601 747 84 (150) 958 3237 99 888 566 95 604 
54 920 4048 357 416 09 865 5193 262 76 320 
32 588 856 71 6011 55 260 317 464 735 73 97 


795 


14030 47 55 208 5568763 814 25 85 904 


98 186 381 ja 


609 884 34097 88 137 557 948 


135279. 382 726 888 89 972 38132 671 839 51 
86 91 33079 (150) 82 112 90 203 (150) 76 48 


738 42 972 38099 110 (500) 97 (150) 365 432 
98 607.764. 39045 267 (150) 
40156 399 619 46 85 
44152 727 (150) 35 75 809 15 905 42082 
200 67 321 454 98 637 727 981 43005 16 316 
83 441 51 97 607 50 723 843 44629 54 540 46 
679 826 34 48 938 48037 99 191 388 428 42 556 
606 (200) 64 70 728 34 951 46015 49 74 142 
88 319 67 503 57 687 895 47 45 249 365 467 
90 526 717 987 48199 387 690 41 (150) 976 
49066 88 165 563 616 87 95 812 3 
50011 21 105 467 528 622 91 945 32088 273 
946 47 417 539 77 696 75 848 32041 310 (150) 
493 521 82 790 (150) 53139 50 59 230 534 82 
674 (200) 965 34344 96 519 47 602 26 838 981 
55105 245 326 533 40 604 99 987 56005 151 
376 498 665 615 91 818 64 904 32034 254 90 
688 766 73 815 58 88410 89 554 693 804 (150) 
26 917 91 59136 40 (500) 212 370 84 706 
68 92437 5 
60051 221 433 809 84015 77 215 77 327 41 
456 88 690 97 716 50 813 906 82033 416 6ʃ9 
785 892 932 33 68004 30 87 255 307 43 454 
502 52 927 64052 674 79 845 948 98 85010 
90 220 45 53 415 30 641 824 72 90 682 88005 
152 430 41 543 48 99 600 840 963 82018 38 
128 58 64 69 483 476 504 797 (1500) 68148 
75 475 85 567 686 48 71 777 92 808 954 80078 

(150) 80 111 49 275 3% 691 743 

20319 465 529 630 734 78 819 27 957 24131 
52 363 (200) 499 561 66 668 77 89 94 896 (150) 
22019 53 202 75 370 433 470 822 966 28943 
616 92156 205 419 95 738 865 977 48084 797 
26067 88 93 122 219 22 340 467 592 708 897 


778 874 926 98 


313 68 406 510 83 644 80 823 47 
146 94 357 418 78 849 9722 


80181 230 76 (200) 347 475 795 828 48 9568 


81225 422 611 52 846 966 82115 206 366 (300) 
556 743, (3000) 802.7 85 87 947 90 34 950 
83005 42 175 289 3418 52 491 553 98 629 925 
84111 83 337 732 849 85525 29 173.207 (150) 
37 (200) 218 75 106 17 86065 179 427 542 46 
52 66 91 95 617 78 978 82618 67 139 313 82 
444 579 636 52 768 930 88145 57 330 527 56 
94 686 (150) 715 88 949 89072 122 307 70 568 
86 640 705 14 16 60 90 ö 

265066 285 363 400 78 523 83 610 855 882 (150) 
908 40 48 73 94056 112 243 62 384 (200) 98 494 
691 854 (150) 960 92423 69 (200) 583 717 872 
93095 437 633 2 4004 125 218 92 501 94 856 
64 (150) 82 58084 89 122 57 236 312 19 609 
820 83 56299 375 503 671 84 95 818 (200) 
82 92058 95 207 591 734 47 902 29 71 98038 
119 7,198 594 602 733 911 9517/5 429 49 526 
0 5 

105370 462 667 711 46 882 41020 210 23 42 
53 312 730 47 85 892 202620 719 77 103271 
381 406 66 61191 734 895 164063 133 234 
365 (300) 97 535 656 831 105114 204 14 341 
402 19 757 85 92 106063 76 96 220 31 325 
401 516 652 872 402061 209 342 451 832 
108072 111 16 287 584 648 782 109002 43 
86 263 387 (150) 522 661 752 94 97 909 g 
1465163 (200) 278 360 479 515 713 872 90 


946 144007 029 144 24 273 422 501 645 84 
798 913 412065 81.87 108 43 44 (150), 269 


323 416 586 90 (200) 639 73 703 812 95 953 
(150) 84 3330483 33 (300) 454 99 533 63 654 
748 97 806 916 89 244120 452 82 552 (1500 
6 1 63 713 33 67 914 245319 443 857 903 17 
28 42 116741 84 811 112040 200 19 305 52 
67 483 732 820 53 71 83 90 919 49 70 448183 
242 91 381 402 61 609 51 89 952 87 129021 
261 676 803 54 59 68 

124001 26 43 94 121 265 311 27 64 69 513 
14 46 665 90 729 71 87 851 66 70 77 (150) 911 


134176 83 262 315 35 39 95 429 58 872 990 


232015 39 136 87 298 328 62 591 679 98 837 
123 47 60 113 44 (150) 234 89 370 547 855 
134105 10 37:00 68 (150) 255 86 432 509 620 
57 732 963 485009 14 92 539 626 725 938 60 
126192 272 616 710 800 821 166 127130 317 


456 89 503 813 188203 315 452 759 938 
189143 85 236 309 63 482 703 926 = 


130238 62 87 305 45 597 674 772 131103 401 
6 537 624 739 893 985 438220 312 433 587587 713 
60 933 54 433130 52 210 27 49 (500) 66 369 
459 542 134232 384 482 642 838104 75 629 716 
87 88 814 970 76 136054 99 118 272 639 778 
860 75 940 88 42157 238 315 95 455 99 747 


N et 


(150) 955 72146 308 512 46 49 986 28008 175 
67 29054 98 


329 509 51 780 


NIT, 


rem 


a 


a 
1 
7 
9 


a ruhe. 


A 

| 
7 
9 
| 

' 
a 
a 
a 


873 966 138008 (500) 385 497 615 19 46 90 765 


(150) 822 934 139137 295 357 414 520 85 86 
610 830 961 | 5 : 
140241 52 60 376 (150) 408 60 592 900 
242024 160 (150) 72 207 59 448 74 820 911 
143092 368 538 759 944 144087 127 44 291 98 


342 428 514 96 636 777 822 445038 636 768 858 


68 89 446048 232 37 51 559 629 37 85 96 853 
147321 43 443 71 501 744 897 (150) 971 148025 
167 460 (200) 556 770 866 85 989 449050 95 
313 499 584 700 70 80 881 87 969 85 

150122 53 83 204 328 403 21 537 99 604 37 
733 897 573 258091 328 523 71 625 91 718 860 


67 909 4528194 213 25 70 368 95 (150) 576 781 


82 921 453005 217 347 418 (150) 55 525 75 711 
876 983 454131 377 429 539 616 725 815 84 
155021 25 129 357 725 830 77 96 456245 (150) 


74 53 959 74 157040 328 44 446 609 58 902 5 


158038 197 558 99 616 50 728 459046 187 99 
268 386 93 409 47 626 52 89 787 885 932 ö 
1660048 80 133 211 421 847 (300) 52 917 


164302 50 520 (150) 39 462196 216 451 68 501 
604 724 73 890 963 82 91 (150) 168040 94 197 
215 97 371 561 780 806 36 903 14.0.0 147 508 
40 76 760 62 846 54 917 43 365123 354 94 465 
512 627 77 890 166357 520 54 775 808 77 903 


162 11 13 221 418 (150) 601 814 87 468013 


207 331 522 632 58 946 65 469237 800 416 49 
548 98 664 710 56 d 

130117 257 473 516 670 764 844 936 47 421072 
90 188 507 (1:0) 23 28 67 (150) 97 752 855 
128153 245° 422 508 760 803 56 905 128123 209 
328 (150) 36 520 86 37 59 85 612 62 799 800 
124631 776 991 (150) 94 425099 165 385 461 
556 68 426022 203 833 473537 87 631 803 18 
954 122156 490 520 980 83 128 188 262 72 331 
93 475 552 717 40 62 861 62 (150) 479064 408 
76 551 (200) 698 a 
1860041 210 (150) 78 335 467 68 71181 939 
40 71 97 281093 120 216 303 (150) 478 686 87: 
748 97 26% 0 140 248 886 416 37 757 816 


70 486035 86 95 150 305 428 69 521 812 902 16 
18204 87 379 803 564 754 837 60 488129 243 
47 307 614 867 978 489159 63 273 575 99 840 

190253 95 (150) 3 5 (150) 66 471 681 918 
19225 335 86 503 662 9333 71 492324 89 400 
517 70 87 757 850 87 193020 22 (200) 225 26 
53 453 740 48 802 15 53 85 924 194167 241 
(150) 426 76 520 51 (150) 660 986 495017 159 
70 249 87 91554 601 23 80 714 28 876 917 58 
196196 479 693 904 192070 74 134 281 338 442 
850 72 198061 141 648 63 81 499360 439 542 
85 685 722 26 907 ; 

200007 75 98 516 835 58 967 201686 263 


26 44251 695 709 801 15 17 45158 220 385 774 300 873 420 27 67 82 503 25 90 627(150) 99 429 44 532 697 (150) 705 851 974 2058127 
452 584 654 78 773 891 46143 (150) 56 746 867 941 65 N 208 31 64 438 90 520 43 632 61 860 948 
46226 390 418 573 691 764 42022 83 575 664 85 40060 116 613 36 704 91 727 (150) 974 208118 84 335 576 949 204004 150 301 58 415 
378.96 997 48069 94 107 32 205 469 500 18 663 44056 109 212 77 352 409 589 608 705 39 829 609 743 47 51 205152 97572 601 70 701 62 911 
711 72 81 899 49376 434 574 82 933 36 47 64 98 921 12257 321 67 419 634 23/59 (150) 88 269 30 62 D174 532 56 731 51 (300) 846 67 98 
50091 142 209 94 345 435 694 750 806 21 435 531 36 738 843 49 44013 34 615 76 82 731 950 99 2052105 8 67 207 317 603 612 41 803 41 
(200) 60 933 70 81283 419 519 72 (150) 664 80 34 (300) 947 87 25072 166 (150) 71 501 750 52 991 208023 157 75 418 528 38 77 83 868 
152 52395 806 53313 616 56 797 540.9 147 76 834 963 18061 238 368 455 521 626 742 811 209008 17 (0 274 85 (150) 354 94 408 22 509 


6 4 Parf.-Chemiker 
L. Leichner Een. 


Bock Bier, 
= Flaschen At 3,00. 


Oscar Brandt, 
Mauerſtraße 2. Telephon 59% 


II Udsser 8 


3 Maskenball 


2 5 mit ‘ 373 (300) 426 500 45 690 727 55199 259 329 91 921 12062 72 268 3-6 406 16 47 65 558 642 75 11 768 90 904 24 
en eine große Folie ee fait; men, 415 400 48 900 940 63 43016 ei (150) 87 865 (150) 7197 18011 76 118 322 505 670 795 2400137 44 516 20 45 335 552 88 91 623 979 
1 bertaufen Berliner Thor 7, Ging. Bellevueſtr. Ik. Prüſeutver⸗ | 214 406 558 701 67 807 903 32 98 53089 199 97 991 19.83 (150) 85 359 422 562 8) 617 750 244262 66 72 406 559 614 29 758 61 79 218017 
: Eis. Oefe = f = 5 25 510 644 867 72 58123 63 231 469 74 82 542 970 5 35 90 103 54 361 478 681 998 ©8046 70 169 
iſerne en, theilung. 761-865 80 59022 185 64 209 48 79 312 543 299590 614 37 743 852.51 936 27081 131 337 389 519.806 27 940 4239 612 863 87. 956 80 
| 84 720 40 451674 P2028 33 180 372 484 693 774 964 82 808048 63 187 (150) 88 403 70 520 400 890 


Schlittichube, 


Um 11½ Uhr: Demaztirung. 60167 94 232 427 56 619 42 710 885 61150 23061 98 159 230 329 426 68 539 96 623 59 6721093 309 517 569 604 970 242827 501 859 


N 


Kiuderfchlitten, ; Nachdem: iſe. 53 94 220 611 46 793 968 82110 207 661 852 79 811 24094 130 44 (300) 224 320 522 58 81 228116 30 96 301 438 44 75 98 97 810 28 71 
Wiethrchaftsartitel . um 12 Große Kappenpolonaiſe. 922 63041 254 68 517 679 798 6 4085 354 322 990 25084 143 301 54 87 95 (150) 468 594 747 928 (150) 249025 213 325 28 409 777 88 91 95 
me e dofferict billige 5 5 ſtattet. Ein: gute 40 47 820 21 65018 106 18 179 270 379 519 85 28053 127 325 86 472.540 672818 (100) 70| Sees 519 629 709 835 921 221142 64 87 
ene een itt geſtattet. Ein: gute 58 733 92 826 29 686081 202 318 96 424 746 811 22114 43 96 360 (500) 79 523 703 82 28005238 360 69 97 898 7077 139 217 54 300 420 
R. La Grang 5 i de 5 Uhr. 66.905 32 40 72 89 62098 182 241 342 527 (150) (150) 11487 348 596 625 725 838 66 89168521 937 223065 300 451 614 59 82 738 99 816 
„ Wonu fr 7 % . 82 41 665 757 934 @8087 298 500 85 89 600 68 92 97 202 50 669 94 744 90 9 19 22461 246 931 81 426 85.62 96 628 4 7% 
r. Domstraße 23. tr ur ee. 793 39087 341 96 480 593 824 34 909 ° © - 2301 . 147 122 519 78 65942 (150) 828 45 600 283085 (2000 127 72 82 
Gegenüber dem Marie III. Pabst. I 20142 810 12 27 52 (300) 433 34 68 500 7 880 35089 164 222 619 86 700 12 17 %% 330811293:387 425 Ba 500 6 fiiL?2üükk 


